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Aus den Wilhelmshöhe Open werden ab 
diesem Jahr die Glinicke Open. Das Titelspon-

soring ist für den KTC die größte Verände-
rung in der Geschichte des Turniers und ein 

weiterer Schritt nach vorn. Für Glinicke 
und den Verein schließt sich nach 50 

Jahren ein Kreis.�

14/15

DER 
GEREIFTE

Philipp Petzschner galt 
einst als Tennis-Genie. Jetzt 
trainiert er den deutschen 
Nachwuchs.�  

         54/55

2.Bundesliga, 
wir kommen!

66-72

Foto: Juergen Hasenkopf
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DR. SVEN SCHOELLER

Liebe Sportler, liebe Tennisfans,

mit Freude und Spannung sehen wir dem 
größten und wichtigsten Tennisevent Nord-
hessens entgegen: den Glinicke Open in 
Wilhelmshöhe. Das höchstdotierte deutsche 
Herren-Tennisturnier im Rahmen von World 
Tennis und DTB Internationals findet vom 6. bis 
12. Juli in Kassel statt. Dies ist einmal mehr ein 
besonderes Ereignis, denn mit diesem Turnier 
hat unsere Sportstadt einen festen Platz in der 
internationalen Tenniswelt.  Und die Mitglieder 
des Kasseler Tennisclubs Bad Wilhelmshöhe 
1896 waren und sind engagiert und fleißig 
dabei, alles vorzubereiten, damit sich auf den 
Prinzenplätzen im UNESCO-Weltkulturerbe 
Bergpark Wilhelmshöhe zum 27. Mal interna-
tionale Top-Athleten messen können. 
So haben die Tennisfans aus Kassel und der 
Region wieder die Gelegenheit, live Tennis 
auf höchstem Niveau und in einer besonderen 
Atmosphäre zu sehen. Das Motto der Glinicke 
Open „Heute schon die Stars von morgen 
sehen“ verspricht nicht zu viel: Zahlreiche 
spätere Top-50- und sogar Top-10-Spieler 
haben hier in jungen Jahren schon aufge-
schlagen. 

Auch die Erfolge der KTC-Spieler können 
sich sehen lassen: Die erste Mannschaft des 
Kasseler Tennisclubs ist im vergangenen Jahr 
in die 2. Tennis-Bundesliga aufgestiegen. 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg für 
die anstehenden Wettkämpfe! Hier zeigen sich 
die Erfolge einer engagierten Nachwuchsar-
beit und Talentförderung sowie der Arbeit mit 
anerkannten Trainern. 

Mit rund 430 Mitgliedern und 20 aktiven 
Mannschaften ist der KTC ein sehr lebendiger 
und aktiver Verein. Gute Sportbedingungen, 
fleißiges Training und eine gesellige Vereins
atmosphäre zeichnen den Club aus, ebenso 
der hohe Anteil jugendlicher Spielerinnen und 
Spieler und eine engagierte Nachwuchsför-
derung. So ist der 130 Jahre bestehende und 
jung gebliebene Traditionsverein eine feste 
Größe im Kasseler Sport und ein führender 
Tennisclub in Nordhessen.

Um beste Trainingsbedingungen zu gewähr-
leisten, heißt es freilich, das seit 1924 ange-
stammte Vereinsgelände in Schuss zu halten. 
Hier haben die Mitglieder des KTC insbe-
sondere in den vergangenen Wochen viel in 
Eigenleistung und mit unzähligen Arbeits-
stunden geschafft. Unsere Stadt hat die aktu-
ellen Sanierungsarbeiten, die vor allem die 
Trainingsplätze für die etwa 160 Kinder und 
Jugendlichen betreffen, gerne unterstützt. 
Denn der KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 trägt 
mit seinen sportlichen und gesellschaftlichen 
Aktivitäten auch zur Förderung der Gemein-
schaft und damit zum Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft bei.

Mein herzlicher Dank gilt dem KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896, allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern sowie den Unterstüt-
zenden und Fördernden. Denn die Ausrich-
tung dieses hochkarätigen Turniers ist in 
jedem Jahr eine bemerkenswerte und respek-
table Leistung.

Als Schirmherr des sportlichen Top-Events 
wünsche ich dem KTC Bad Wilhelmshöhe 
1896 gutes Gelingen, den Spielern viel Erfolg 
und dem Publikum spannende Sporterleb-
nisse auf dieser besonderen Anlage.

Dr. Sven Schoeller
Oberbürgermeister
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Zukunft. Gestalten. Wir.
www.wirentfaltenpotenziale.de

… für finanzielle 
Vorsorge mit Weitblick.
Ein gutes Gefühl beginnt mit Klarheit, um Chancen zu 
nutzen und Risiken bewusst abzusichern. Gemeinsam 
entwickeln wir ein Konzept, das Sie in allen Lebens-
bereichen stärkt – verlässlich, transparent und persönlich. 

Gehen Sie mit den Expertinnen 
und Experten in unseren 
Beratungscentern ins Gespräch.

| Finanzen

| Gesundheit

| Wohnen

| Pflege

| Recht

| Familie
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DIANA STOLZ
Sportministerin des Landes Hessen

Liebe Tennisfreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,

zu den Glinicke Open 2026 in Kassel 
begrüße ich alle Teilnehmer und Zuschaue-
rinnen und Zuschauer im Namen der Hessi-
schen Landesregierung, aber auch persön-
lich als Sportministerin des Landes Hessen 
sehr herzlich.

Das Tennisturnier ist auch unter neuem 
Namen und mit neuem Titelsponsor ein 
absolutes Highlight in der Sportstadt Kassel. 
Es steht für hochklassigen Tennissport, 
spannende Wettkämpfe und eine ganz 
besondere Atmosphäre auf den Prinzen-
plätzen des Kasseler Tennisclub Bad Wil-
helmshöhe. 

Es ist beeindruckend, was der KTC gemein-
sam mit dem Organisationsteam rund um 
Turnierdirektor Eberhard Engelmann seit 
über 25 Jahren auf die Beine stellt. Mein 
Dank gilt insbesondere allen Helferinnen 
und Helfern des KTC Bad Wilhelmshöhe 
1896 sowie den zahlreichen Unterstützern, 
ohne die eine solche Sportveranstaltung 
nicht möglich wäre.

Ich wünsche dem Organisationsteam für 
die diesjährige Ausgabe gutes Gelingen 

und den „Tennisstars von morgen“ faire 
und verletzungsfreie Spiele sowie die Lei-
stungen, die sie sich wünschen. Viel Freude 
auf der Anlage des KTC.

Mit sportlichen Grüßen,
Ihre

Diana Stolz
Sportministerin des Landes Hessen
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Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
bei den Glinicke Open!
Rundum gut versichert – Von Altersvorsorge bis Zahnzusatzversicherung

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle

Sascha Dietrich
Kohlenstraße 1 | 34121 Kassel
E-Mail: sascha.dietrich@vtp.devk.de  
Tel.: 0561 7392284

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr.: 09:00 – 13.00Uhr  
zzgl. Di.& Do.: 15:00 – 18:00Uhr  
und nach Vereinbarung



JAN HANELT
Vizepräsident Deutscher Tennis Bund
Liebe Tennisfreundinnen und -freunde,

im Namen des Deutschen Tennis Bundes 
heiße ich Sie herzlich willkommen zu den 
Glinicke Open, einem Turnier der DTB Inter-
nationals presented by Wilson.

Es freut mich sehr, dass die Glinicke Open 
auch 2026 wieder Teil unserer DTB Internatio-
nals sind. Mein herzlicher Dank gilt Eberhard 
Engelmann sowie allen ehren- und hauptamt-
lich Engagierten, die mit großem Einsatz zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beitragen.

Besonderen Glückwunsch an den KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 für den Aufstieg in die 
2. Bundesliga Süd. Für die kommende Spiel-
zeit in der 2. Bundesliga wünsche ich viel 
Erfolg, spannende Matches und weiterhin viel 
Engagement auf und neben dem Platz.

Die DTB Internationals bieten jungen Spie-
lerinnen und Spielern eine wichtige Platt-
form, um sich mit nationaler und internatio-
naler Konkurrenz zu messen und wertvolle 
Weltranglistenpunkte zu sammeln. Auch in 
diesem Jahr konnten wir sowohl bei den DTB 
Internationals als auch bei der DTB Premium 
Tour einen weiteren Anstieg der Turnieranzahl 
verzeichnen. Ein klares Zeichen für die positive 
Entwicklung unserer deutschen Turnierland-
schaft.

Erstmals dienten beide Serien zudem als 
Bewertungsgrundlage für das neu geschaf-
fene DTB Champions Race, mit dem wir die 
Leistungen deutscher Spielerinnen und 
Spieler bei Turnieren in Deutschland gezielt 
sichtbar machen und würdigen möchten. 
Die Siegerinnen und Sieger des Jahres 
2025 – Justin Engel (Gesamt Herren), Jamie 
Mackenzie (U21 Herren), Tessa Brockmann 
(Gesamt Damen) und Eva Bennemann (U19 
Damen) – stehen exemplarisch für den erfolg-
reichen Weg, den leistungsorientierte Nach-
wuchsspielerinnen und Spieler über nationale 
Turniere einschlagen können.

Ein zentrales Ziel unserer Leistungssportkon-
zeption „Gemeinsam! Weltklasse! Entwickeln!“ 
ist die kontinuierliche qualitative und quantita-
tive Weiterentwicklung der deutschen Turnier-
landschaft. Für die DTB Internationals haben 
wir die Turnierförderung in den vergangenen 
Jahren weiter ausgebaut, um die Veranstalter 
bestmöglich bei der Weiterentwicklung und 
erfolgreichen Umsetzung ihrer Turniere zu 
unterstützen.

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
Wilson, unserem langjährigen Presenting 
Partner und offiziellen Ballausrüster der DTB 
Internationals. Das Engagement von Wilson 
leistet einen wichtigen Beitrag zur nachhal-
tigen Förderung des Tennissports in Deutsch-
land.

Nun wünsche ich allen Spielern viel Erfolg, 
faire und spannende Matches sowie allen 
Beteiligten eine erfolgreiche Turnierwoche.

Jan Hanelt
Vizepräsident 

des Deutschen Tennis Bundes
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GIUSEPPE POSO
Vizepräsident Hessischer Tennis-Verband

Liebe Tennisfreunde und Spieler,

es ist mir eine große Freude, Sie auch 2026 
zu den Glinicke Open begrüßen zu dürfen. 
Das Traditionsturnier findet in diesem Jahr 
vom 6. bis zum 12. Juli statt. Auch unter dem 
neuen Namen werden wir uns auf unbe-
schwerte Tage auf der tollen Anlage des KTC 
im Areal des UNESO Weltkulturerbe Bergpark 
Wilhelmshöhe freuen können.

Spieler und vor allem auch die zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauer dürfen sich 
auf etwas gefasst machen. Denn schließlich 
sind die Glinicke Open auch in dieser Saison 
mit 30.000 US-Dollar (+ Hospitality) hochdo-
tiert. Attraktiver Tennissport auf allerhöchs-
tem Niveau ist da vorprogrammiert. Die Ver-
anstaltung hat sich im Laufe vieler Jahre zu 
einem der beliebtesten Turniere Deutschlands 
und zu einem festen Bestandteil des ITF-Ten-
niskalenders entwickelt. Verdientermaßen, wie 
ich finde.

Wie in jedem Jahr freue ich mich sowohl auf 
die etablierten Profis, aber auch auf die Spieler 
aus der Region. Bei unserem hessischen und 
deutschen Nachwuchs drücke ich als Sport-
wart des Hessischen Tennis-Verbands natur-
gemäß die Daumen immer noch etwas fester. 
Ich hoffe sehr, dass der eine oder andere Spie-
ler im Turnierverlauf für eine positive Überra-
schung sorgen kann.

Wie in den vergangenen Jahren wird das Tur-
nier wieder viele Tennisfreunde nach Kassel 
locken. Die Mischung aus Weltklassetennis, 
die zahlreichen Veranstaltungen und die fami-
liäre Atmosphäre locken immer wieder zahl-
reiche Tennisliebhaber. Und auch ich werde 
versuchen, das ein odere andere Match zu 

besuchen und in der Folge bei einem küh-
len Getränk angenehme Gespräche mit alten 
Bekannten und den fachkundigen Zuschauern 
zu führen.

Wie üblich möchte ich nicht schließen, ohne 
auf diesem Weg dem KTC Bad Wilhelmshöhe 
1896, den vielen Helfern und natürlich den 
Sponsoren meinen Dank auszudrücken. 
Ohne Euch wäre so ein Turnier nicht zu stem-
men, und ich bin sicher, dass Ihr auch 2026 
den Teilnehmern sowie den Besuchern erneut 
perfekte Rahmenbedingungen für die Wett-
kämpfe bieten werdet. Ich freue mich sehr 
darauf.

Liebe Tennisfreunde, ich wünsche uns allen 
eine erfolgreiche Turnierwoche beim KTC.

Giuseppe Poso
HTV Vize-Präsident &  

Leiter des Ressorts Sport
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NEW WORK IN KASSEL

Büroeinrichtung, Sitzmöbel,
Büro-Hygiene & -Verbrauchsmaterial,
Druck- und Konferenztechnik.
Bei uns bekommen Sie alles für 
Ihr Spielfeld.

Beraterteam inklusive!
 

Ihr Büro ist 
unser Court!



NIKLAS NEBELUNG
1. Vorsitzender KTC Bad Wilhelmshöhe 1896
Liebe Tennisfreunde, liebe Gäste und Partner,

es ist mir eine große Freude, Sie und Euch in 
diesem Jahr zu einer ganz besonderen Auflage 
unseres Turniers begrüßen zu dürfen. Viele 
von Ihnen und Euch kennen und schätzen 
unsere Veranstaltung noch unter dem Namen 
Wilhelmshöhe Open. 
In diesem Jahr schlagen wir gemeinsam ein 
neues Kapitel auf: Aus den Wilhelmshöhe 
Open werden die Glinicke Open.
Diese Umbenennung ist weit mehr als ein 
neuer Titel. Sie steht für die kontinuier-
liche Weiterentwicklung unseres Turniers 
und für die Chance, mit einem starken 
Partner aus Kassel an unserer Seite neue 
Maßstäbe zu setzen. Mein besonderer 
Dank gilt daher der Firma Glinicke, die als 
Titelsponsor dieses Engagement möglich 
macht und unsere Vision unterstützt. 
Er gilt natürlich auch den vielen weiteren 
Sponsoren und Partnern.

Seit über 25 Jahren steht unser Turnier für 
hochklassigen Tennissport und ist weit über 
die Region hinaus bekannt. Unter dem Motto 
„Heute schon die Stars von morgen sehen“ 
haben in den vergangenen Jahren zahlreiche 
internationale Talente und Profis den Weg 
nach Kassel gefunden – viele von ihnen mit 
beeindruckenden Karrieren, die hier ihren 
Anfang nahmen oder entscheidende Schritte 
machten.

Als veranstaltender Verein KTC Bad Wilhelms
höhe 1896 sind wir besonders stolz auf die 
Entwicklung unseres Clubs insgesamt. Ein 
Beleg dafür ist auch der sportliche Erfolg 
unserer 1. Herrenmannschaft, die im vergan-
genen Jahr den Aufstieg aus der Regionalliga 
in die 2. Tennis-Bundesliga geschafft hat.

Auch abseits des Platzes arbeiten wir 
immerzu an der Weiterentwicklung unseres 
Vereins: Über den vergangenen Winter 
haben wir unsere Anlage weiter aufgewertet 

und verschönert – ein Prozess, den wir im 
kommenden Winter konsequent fortsetzen 
werden, um Spielern und Besuchern auch 
künftig optimale Bedingungen bieten zu 
können.
Trotz aller Neuerungen bleibt das Herzstück 
unverändert: die Begeisterung für den Tennis-
sport, der faire Wettbewerb und die beson-
dere Atmosphäre auf unserer Anlage. Es ist 
diese Mischung aus sportlicher Qualität und 
persönlichem Engagement, die unser Turnier 
seit jeher auszeichnet.

Ich lade Sie und Euch herzlich ein, auch in 
diesem Jahr Teil dieses besonderen Events 
zu sein. Freuen wir uns auf spannende 
Matches, internationale Klasse, tolles Essen 
und Getränke sowie unvergessliche Momente 
hier beim KTC.

Ich wünsche uns allen eine großartige Zeit bei 
den Glinicke Open!

Niklas Nebelung
1. Vorsitzender

KTC Bad Wilhelmshöhe 1896
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TRADITION TRIFFT  
FORTSCHRITT 
Aus Wilhelmshöhe Open werden Glinicke Open
Seit über 50 Jahren ist die Glinicke Automo-
bilgruppe eng verbunden mit dem KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896. In dieser Zeit hat sie den 
Traditionsclub und die Tennis-Turniere in Wil-
helmshöhe mit großem Engagement unter-
stützt. In den letzten Jahren waren Peugeot 
Glinicke und das Porsche Zentrum Kassel 
bereits Premiumsponsoren.
Jetzt wird die Geschichte weitergeschrieben: 
Aus den Wilhelmshöhe Open werden ab 2026 
die Glinicke Open. 
Als Titelsponsor übernimmt Glinicke den 
Namen für das höchstdotierte deutsche 
Herren-Turnier im Rahmen von World Tennis 
und DTB Internationals presented by Wilson 
(30.000 Dollar Preisgeld plus Hospitality). Für 
Glinicke ist es eine Herzensangelegenheit. 
Peter Glinicke hat die Historie des Clubs nach-

haltig geprägt, war zwischen 1970 und 1975 
nicht nur 1. Vorsitzender des Vereins, auf 
seine Initiative hin wurde 1974 das Clubhaus 
gebaut, unter seiner Regie war der Verein ein 
Jahr zuvor in die Selbstständigkeit zurückge-
kehrt. Jetzt schließt sich der Kreis. 

Für den KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 bedeu-
tet das Titelsponsoring die wesentlichste 
Veränderung in der seit 1998 bestehenden 
Turnier-Zeit, zugleich ist es die bisher größte 
Partnerschaft.
„Dieses Engagement hat eine außerordentli-
che Bedeutung für das Turnier, für den KTC 
und für die Region, wir sind unfassbar stolz 
darauf“, sagt Niklas Nebelung, 1. Vorsitzen-
der des KTC, „es ist vor allem eine Investition 
in die Zukunft.“

14

Freuen sich auf die Glinicke Open (v.l.n.r.): Florian Glinicke (Geschäftsführender 
Gesellschafter Glinicke Automobil Holding), Anika Kretschmar (Personalleitung / 
Mitglied der Unternehmensleitung Glinicke Automobil Holding), Jan Philip Leupold 
(Vorstand Sport KTC), Niklas Nebelung (1. Vorsitzender KTC), Christoph Brand  
(fliegende Köche), Eberhard Engelmann (Turnierdirektor), im Auto: Fabian Hottenrott 
(Geschäftsführer Porsche Zentrum Kassel und Porsche Classic Zentrum Kassel).�
� Foto: Michael Bald
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Das sei sehr wichtig, so Nebelung, 
denn es  wird auch den Nachwuchs 
des Clubs weiter motivieren. Der 
Name Glinicke werde zudem so in die 
Welt getragen.
Turnierdirektor Eberhard Engelmann blickt 
ebenfalls mit Zuversicht nach vorne: „Auch 
wenn wir nun nicht mehr Wilhelmshöhe Open 
heißen, wird sich die sportliche Bedeutung 
nicht verändern und wir werden weiterhin 
wie gewohnt Tennis auf allerhöchstem Niveau 
sehen.“

KTC -Sportvorstand Jan Philip Leupold, Orga-
nisationsleiter der Glinicke Open, freut sich 
über das Gesamtpaket: „Die Übernahme der 
Namensrechte durch Glinicke ist ein starkes 
Signal für den Tennissport in Kassel in einem 
Umfeld, das sich auf großer Tennisbühne nicht 
verstecken muss. Besonders freut uns, dass 
das Engagement von Glinicke weit über ein 
einzelnes Event hinausgeht. Mit der Unter-
stützung unserer 1. Herrenmannschaft in 
der 2. Tennis-Bundesliga als Trikotsponsor 
entsteht eine langfristig angelegte Partner-
schaft, die sowohl den Leistungs- als auch 
den Vereinssport nachhaltig stärkt. Glinicke 
begleitet uns damit nicht nur bei einem High-
light im Jahr, sondern Woche für Woche – an 
jedem Spieltag, in jedem Match.“ 

Für die Glinicke Holding ist das Engage-
ment ein sportlicher 
Leuchtturm in Nord-
hessen.
„Die Glinicke Open 
stehen für Leiden-
schaft, Nachwuchs-
förderung und regio-
nale Verbundenheit. 
Werte, die auch uns 
als Familienunter-
nehmen prägen. Viele 
Generationen unserer 
Familie, Mitarbeiter 
und Kollegen fühlen 
sich dem Verein eng 
verbunden. Deshalb 
freuen wir uns sehr, 
dieses besondere 
Turnier künftig noch 
intensiver begleiten 
und gemeinsam 
weiterentwickeln zu 
dürfen“, sagt Florian 
Glinicke, Geschäfts-
führender Gesell-
schafter Glinicke 

Automobil Holding GmbH & Co. KG, der selbst 
seit 45 Jahren Mitglied beim KTC ist.
„Wir freuen uns riesig über die neue Zusam-
menarbeit und die nun erweiterte Fortführung 
der Tradition. Es ist eine schöne Sache und wir 
sind alle mit viel Herzblut dabei. Es ist sehr 
erfreulich, wie sich der Verein entwickelt, vor 
allem auch bei der Jugendarbeit.“

Fabian Hottenrott, Geschäftsführer Porsche 
Zentrum Kassel, ergänzt: „Wir haben in den 
vergangenen Jahren schon gezeigt, wie 
verwurzelt wir als regionales Unternehmen 
mit dem Turnier sind. Die Marke Porsche steht 
ebenso für Begeisterung wie Tennis und die 
Glinicke Open sind ein absolutes Aushänge-
schild.“

Über das reine Sponsoring hinaus wird die 
Glinicke Holding das Turniererlebnis künftig 
weiter ausbauen. 

Den offiziellen Shuttle-Service für die Spieler 
stellt erneut das Porsche Zentrum Kassel, es 
gibt eine Glinicke Lounge auf Event-Platz 3, 
und einen „Glinicke Tag“ während des Turniers 
für alle Marken der Glinicke Gruppe.

SPONSOREN
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Für den kulinarsichen Genuss bei den Glinicke Open sorgen Christoph Brand 
(2. v. l.) und Sascha Pensky (r.) mit den „fliegenden Köchen“, hier mit Florian 
Glinicke (l.) und Carsten Bachmann (Gesamtvertriebsleiter Glinicke).
� Foto: Michael Bald



JONAS FOREJTEK:
MISSION ERFÜLLT
Sechster Einzel-Titel für Tschechien
Ja, natürlich habe er, sagte Jonas Forejtek,  
Kontakt gehabt zu Michael Vrbensky und 
Andrew Poulson, den beiden tschechischen 
Siegern bei den Wilhelmshöhe Open 2022 
und 2023. Alle trainieren im selben Club in 
Prag. Du musst mal in Kassel spielen, da ist es 
sehr schön, hätten sie da immer mal einflie-
ßen lassen. 
Er kam - und gewann.
Und zum sechsten Mal kam danach der Sieger 
aus Tschechien. Damit setzte das Land seinen 
Status als erfolgreichste Nation beim Kasseler  
Turnier fort. 
Nach David Skoch (1999), Petr Kralert (2003), 
Dusan Lojda (2011), Michael Vrbensky (2022) 
und Andrew Paulson (2023) holte sich 2025 
Jonas Forejtek den Titel.
Der 24-Jährige (ATP 591) bestätigte seine 
starken Leistungen während des Turnierver-
laufs auch im Finale gegen den topgesetz-
ten gleichaltrigen Carlos Sanchez Jover (ATP 
273) und ließ dem Spanier keine Chance.  
Nach nur 1:13 Minuten war eines der kürzes-
ten Endspiele in der Turnierhistorie bereits 

vorbei. Für den ersten Satzgewinn benötigte 
der Prager nur etwas mehr als eine halbe 
Stunde (6:2), den zweiten Satz dominierte er 
mit seinem Power-Service und -Tennis eben-
falls. Jovers Aufbäumen kurz vor Ende war nur 
ein kleines Lüftchen.
Beiden Spieler merkte man im Finale aller-
dings die Anstrengungen der Woche an.
Jonas Forejtek zeigte wie in den Tagen zuvor, 
dass er in der ATP-Weltrangliste schon mal 
deutlich höher platziert war (217). Nach fast 
achtmonatiger Verletzungspause bis zwei 
Monate vor Turnierbeginn kam er auf den 
Prinzenplätzen wieder in gute Form.

Beide Finalisten lobten die Wilhelmshöhe 
Open während der Siegerehrung vor gut 
gefüllten Tribünen als eines der besten 
ITF-Turniere in der Welt.

Und Jonas Forejtek konnte zu seinem Club 
als Sieger zurückkehren und seinen in Kassel 
bestens bekannten Trainingskollegen sagen: 
Mission erfüllt.

Jonas Forejtek holte sich 2025 den Titel bei den Wilhelmshöhe Open.� Foto: Dieter Schachtschneider
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EIN SCHÖNES  
GESCHENK 
Spezialisten Westphal/Winegar Doppelsieger 2025
Es war wie eine Wiederholung. Eine Woche 
vor den Wilhelmshöhe Open 2025 hatten Max 
Westphal (Frankreich) und Theodore Winegar 
(USA) im Viertelfinale in Marburg die Tsche-
chen Dominik Recek und Daniel Siniakov 
besiegt, im Endspiel in Wilhelmshöhe trafen 
sie dann erneut auf Pyotr Nesterov. 
„Same procedure than last week“ also - Vier-
telfinale in Kassel gegen Recek / Siniakov, 
Finale gegen Pyotr Nesterov. Diesmal hatte 
der Bulgare den Ukrainer Oleksandr Ovcha-
renko an der Seite.

Und wieder legten der Franzose und der Ame-
rikaner, die schon seit einiger Zeit zusammen 
spielen, vor. Noch vor der Regenpause holten 
sie sich den ausgeglichenen ersten Satz mit 
7:6. Eng ging es dann erstmal weiter und das 

Doppel nahm immer mehr Fahrt auf. Nach 
dem 6:3 im zweiten Satz krönten Westphal 
und Winegar sich mit dem zweiten Titel
gewinn innerhalb von acht Tagen. 

So siegten bei den Glinicke Open diesmal 
echte Doppel-Spezialisten. 
Dreizehn Mal hatten Max und Theodore vor 
Kassel bereits zusammen gespielt, Bilanz: 
neun Siege, vier Niederlagen. 
Bevor es auf die Tour ging, waren sie schon 
auf dem College in Columbia, wo sie sich ken-
nen lernten, Doppelpartner.

Und Theodore machte sich kurz nach seinem 
24. Geburtstag, den er bei den Wilhemshöhe 
Open feierte, mit dem zehnten gemeinsamen 
Turniererfolg selbst das schönste Geschenk. 

Echte Doppel-Spezialisten: Max 
Westphal (links) und Theodore Winegar 
holten sich bei den WO 2025 bereits 
ihren zehnten gemeinsamen Titel.�
� Foto: Dieter Schachtscheider
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Vorberichte, Hintergrundinfos und jede Menge News zu den Glinicke Open 
finden Sie in Ihrer HNA oder immer aktuell unter www.HNA.de.

  Die HNA wünscht viel Spaß   

  bei den Glinicke Open!  

Vier Wochen  
kostenlos 
die HNA  
digital lesen.

Jetzt vier Wochen kostenlos bestellen:
 hna-lesen.de
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NIE ZU 
SCHADE FÜR 
DEN HARTEN 
WEG
Martin Verkerk schrieb in Wilhelmshöhe Geschichte

ER WAR EINER DER GRÖSSTEN STARS, DIE 
JE IN KASSEL GESPIELT HABEN: MARTIN 

VERKERK. VIELEN IST ER MIT SEINEM 
SIEG 2008 NOCH IN ERINNERUNG. HIER 

ERZÄHLT ER ÜBER SEINE KARRIERE UND 
SEIN TENNISLEBEN.

VON JÖRG ALLMEROTH

Im Achtelfinale der French Open 2003 hätte 
Rainer Schüttler eigentlich der klare Favo-
rit gegen einen Mann sein müssen, der in 
jenen Pariser Tagen zum ersten Mal beim 
Grand Slam-Treffen unterm Eiffelturm dabei 
war – sein Name: Martin Verkerk. Schüttler, 
der gebürtige Korbacher, hatte das Jahr mit 
einem Paukenschlag begonnen, bei den 
Australian Open hatte er sich – Spitzname: 
Roter Blitz – bis ins Finale durchgeschla-
gen und war dann von Andre Agassi ausge-
bremst worden.

Ins Finale der French Open 2003 sollte 
dann tatsächlich auch einer der beiden 
Achtelfinalisten kommen, allerdings war es 
nicht Schüttler, sondern wie aus heiterem 
Tennis-Himmel der Niederländer Verkerk. 
„Hilfe, Hilfe, ich spiele hier mein schlech-
testes Tennis“, klagte Schüttler während 
seiner Niederlage gegen den baumlangen 
Kerl auf der anderen Seite des Netzes, den 
1,96-Meter-Hünen Verkerk. Der tat auch 
gegen Schüttler das, was ihn regelmäßig 
und zuverlässig auszeichnete während die-
ses märchenhaften Premierenlaufes: Harte, 
druckvolle Schläge. Keine Kompromisse, 
hohes Risiko. Und vor allem, Asse, Asse, 

Asse. „Er war wie im Rausch unterwegs“, 
erinnert sich Schüttler, der Ende April sei-
nen 50. Geburtstag feierte.
Sage und schreibe 124 Asse schlug Verkerk 
auf seinem sagenhaften Vormarsch ins 
Endspiel, er schlug dabei auch noch zwei 
Top Zehn-Größen, den Spanier Carlos Moya 
und den Argentinier Guilermo Coria. Erst 
Juan Carlos Ferrero, der spätere langjäh-
rige Coach von Carlos Alcaraz, machte dem 
Verkerk-Spektakel in drei Endspiel-Sätzen 
ein schnelles Ende. „Ich hatte keine Power 
mehr, da war nix drin im Tank“, sagt Verkerk, 
den die Endspielteilnahme bis auf Platz 15 
der ATP-Charts katapultierte.

Im weiteren Saisonverlauf 2003 glückte 
dem Überraschungsartisten dann aller-
dings kaum noch etwas, der Rummel und 
die jähe Berühmtheit setzten dem vorhe-
rigen Nobody schwer zu: „Ich war einfach 
nur noch müde. Zwei Monate vorher bist Du 
ein Niemand, und plötzlich kommt jeder auf 
dich zu, spricht mit dir, ruft an.“ Und auf dem 
Court, so erlebte es Verkerk, „ist jeder plötz-
lich richtig heiß auf dich, will dich schlagen, 
will deinen Skalp. Und du selbst bist ein 
wenig zu satt, zu zufrieden. Nicht optimal 
motiviert.“ 

Bei den Turnieren in Wilhelmshöhe ist dieser 
Verkerk wahrlich kein Unbekannter: Denn 
als der Riese allmählich in der Weltrangliste 
abrutschte, war er sich nie zu schade, auch 
auf den kleineren Bühnen der Tenniswelt 
wieder am Aufstieg zu basteln. Und fleißig 
seine Punkte zu sammeln. 
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Fünf Jahre nach seinem Pariser Sensations-
coup, dem Vorrücken als Debütant ins Finale, 
gewann der Niederländer das Wilhemshöher 
Turnier gegen den Chilenen Felipe Parada mit 
6:4 und 7:6. Verkerk hatte das Motto des Tur-
niers etwas kurios abgewandelt, er war nicht 
als zukünftiger Star sozusagen mit einem  
Triumph von Wilhelmshöhe nach Wimbledon 
oder Paris aufgebrochen. Sondern als ehe-
maliger Weltklassemann auf der Suche nach 
verlorenen Tennis-Schätzen zum Kassel-Sie-
ger avanciert, von Wimbledon nach Wilhelms- 
höhe. 
 „Ich war mir nie zu schade, den harten Weg zu 
gehen“, sagt Verkerk, der sich vor der French 
Open-Show auch schon langsam und mühsam 
in der Tennis-Hitparade vorgekämpft hatte. 
Über Platz 252 im Jahr 1999, Platz 230 im Jahr 
2000 und Platz 170 im Jahr 2001 bis zu Platz 86 
im Jahr 2002. Ein Himmelsstürmer war er wirk-
lich nur in den beiden Pariser Wochen Ende 
Mai und Anfang Juni 2003. 

Im Jahr nach der Galavorstellung unterm 
Eiffelturm fand Verkerk im Übrigen immer 
mal wieder zu außergewöhnlicher Stärke 

zurück, als Sieger in Amersfoort, als Finalist in 
München oder Halbfinalist in Sydney. 
Verletzungen warfen ihn schließlich entschei-
dend zurück, zwangen ihn etwa zum Verzicht 
auf die Olympischen Spiele 2004 in Athen. 
Bald nach dem Sieg in Wilhelmshöhe trat er 
im Dezember 2008 vom Profisport zurück. 
2014 legte Verkerk eine Biographie vor, unter 
dem Titel „Extreem“. Sie handelte schwer-
punktmäßig vom Aufstieg und Fall und dem 
zaghaften Wiederaufstieg, aber auch, wie es im 
Werbetext heißt, von einem, „dessen Verhalten 
unberechenbar war.“ Es gehe, so heißt es da 
auch, „um schnelle Autos, das Nachtleben, 
Liebeskummer, Streit mit dem Trainer, Fehlin-
vestitionen, Depressionen.“ Verkerks Fazit 
lautete dennoch klar: „Bereut habe ich nichts. 
Das Leben kennt nicht nur sonnige Zeiten.“

Gegenwärtig ist Verkerk, Familienvater mit zwei 
Töchtern, in Südholland dabei, seine eigenen 
Nachfolger zu finden. Er ist beim TV Poortugaal 
als Coach engagiert. Sein Motto beschreibt 
Verkerk so: „Meine Art zu unterrichten, ist für 
alle zugänglich. An Begeisterung, Spaß und 
Geselligkeit wird es auf keinen Fall mangeln.“

PORTRAIT



Turnierdirektor Eberhard Engelmann 
schaut optimistisch auf eine ganz 
besondere Aufage des Turniers in 
diesem Jahr.�
� Foto: Dieter Schachtschneider
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ES BLEIBT 
SPANNEND
Jedes Turnier ist einzigartig
Turnier Nummer 27 ist es bereits und man könnte deshalb 
davon ausgehen, dass die Routine längst alles regelt. 
Mit der Gewohnheit ist das aber immer so eine Sache - sie sollte 
nicht die Oberhand gewinnen. Wird sie auch nicht, denn - und 
das macht es so spannend - jedes Turnier ist einzigartig. 

In diesem Jahr ist nicht nur der Name Glinicke Open neu  - vieles 
wird sich verändern und hat sich im Vorfeld des Turniers bereits 
verändert. Neben der Umgestaltung der Clubanlage (siehe 
auch Seiten 74/75) hat das Team mit Turnierdirektor Eberhard 
Engelmann und Organisationsleiter Jan Philip Leupold an der 
Spitze eine andere Struktur bekommen. „Ich freue mich, dass 
nun jüngere Teammitglieder nachrücken und neuen Schwung 
und viele Ideen mitbringen“, sagt Eberhard Engelmann. Alles 
könne man zwar nicht direkt umsetzen, aber es sind viele kleine 
und interessante Facetten, die ihren Platz finden werden.

Eines ist schon gut sichtbar. Damit das Turnier und die Zweit-
liga-Mannschaft des KTC nicht nur in der Tennis-Szene mehr 
Bekanntheit erlangen, hat der Club in den letzten Monaten die 
Social Media-Arbeit unter der Federführung von Malena Walter 
und Jan Thonicke (Vorstand Öffentllichkeitsarbeit und Digitali-
sierung) verstärkt. Sie wird während der Glinicke Open und der 
Zweiten Liga weiter forciert. 

Darüber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit Weezevent 
der Ticketverkauf neu gestaltet. Die Preise für die einzelnen 
Karten-Kategorien mussten in diesem Jahr angehoben werden 
- oder besser - angepasst werden. Denn längst ist die Ausrich-
tung eines internationalen Turniers auf diesem Niveau mit 
hohen Kosten verbunden, eine Tendenz, die sicher noch nicht 
zu Ende ist, zumal sich die ITF (International Tennis Federation) 
in vielerlei Hinsicht immer mehr an die höherrangige ATP orien-
tiert. 

ITF HEIßT JETZT WORLD TENNIS
Seit diesem Jahr heißt sie nicht mehr ITF, sondern World Tennis. 
Damit solle „die Rolle der Organisation als globaler Dachver-
band und Hüter des Sports sowie ihre wichtige Funktion bei 
der Förderung und Entwicklung des Tennissports weltweit 
gemeinsam mit ihren Mitgliedsländern besser widerspie-
geln“, teilt der Verband mit. 

Glinicke Open        6. - 12. Juli 202632

RÜCKBLICK WO 2025VORSCHAU



Uslar / Försterweg

Eintritt frei

www.bikeleasing-open.de

Weltranglisten-Tennis 

13.–19.07.202613.–19.07.2026
I N T E R N AT I O N A L

S

D
EU

TSCH E R  T E N NI S  BU
N

D

presented by Wilson



34

DIE NEUE 
DEUTSCHE WELLE
DTB-Teenager machen Hoffnung

Glinicke Open        6. - 12. Juli 2026

Er stürmte Mitte der 80er Jahre zum größ-
ten Sensationssieg, den Deutschlands Tennis 
jemals erlebt hat. Und Boris Becker war gerade 
mal 17 Jahre alt, als er schließlich im Wimble-
don-Finale den Südafrikaner Kevin Curren am 
7. Juli 1985 in einer unvergesslichen Stern-
stunde souverän bezwang. Bis heute ist der 
Leimener Himmelsstürmer von einst der 
jüngste Rasenkönig im Grand Slam-Reich 
an der Church Road. „Er war zu jung, um zu 
wissen, dass er zu jung war, um Wimbledon 
zu gewinnen“, lautete die vielleicht denkwür-
digste Schlagzeile zum Triumph des Mannes, 
dessen Initialen „BB“ zum globalen Markenzei-
chen wurden.

Zufall oder nicht: Vier Jahrzehnte nach Beckers 
Coup an der berühmten Church Road macht 
sich eine vielversprechende deutsche Genera-
tion auf zu neuen Erfolgen im internationalen 
Tennis. Gleich mehrere DTB-Teenager sorgen 
auf den Tour-Courts für Furore: Justin Engel 
aus Nürnberg, Diego Dedura aus Berlin, Max 
Schönhaus aus dem sauerländischen Ense, 
Mika Petkovic aus Reinbek und Niels McDonald 
aus Schwerin. 
McDonald stemmte 2025 als erster Deut-
scher seit Alexander Zverev wieder eine Grand 
Slam-Trophäe im Juniorenbereich in die Höhe – 

bei den French Open, wo er im rein deutschen 
Finale Weggefährte Schönhaus distanzierte. 
„Seit langer Zeit haben wir gleich eine ganze 
Gruppe von Spielern, die Potenzial, Ehrgeiz 
und Siegermentalität haben“, sagt Tenniskanz-
ler Becker, „das ist eine gute Konstellation.“ 
Auch einer wie Ralf Weber, Turnierdirektor in 
Halle, freut sich „über diese neue deutsche 
Tenniswelle. Da steckt für die nationalen Wett-
bewerbe eine Menge Zukunft drin.“

Der komplizierte Übergang vom Junioren- ins 
Erwachsenentennis war für deutsche Teen-
ager in den letzten Jahrzehnten oft genug ein 
massives Problem. Daniel Elsner zum Beispiel, 
vor McDonald der letzte Nachwuchssieger 
der French Open, kam nach einer Glanzsaison 
1997 (er siegte auch bei den Australian Open) 
und dem Wechsel ins große ATP-Revier nie 
so richtig in Schwung. Auch die beiden ehe-
maligen U14-Weltmeister Rudi Molleker und 
Nicola Kuhn, die manche Experten sogar als 
potenzielle Top Ten-Akteure verorteten, schaff-
ten zuletzt nicht den erfolgreichen Sprung 
zu den Senioren. Nun ist die Hoffnung groß, 
dass die freche DTB-Bande mit Engel, Dedura, 
McDonald, Petkovic und Schönhaus den gro-
ßen Durchbruch auf den großen Bühnen im 
Erwachsenentennis schafft.

STORY

Zwei große deutsche Tennis-Talente: Niels 
McDonald (links) gewann im letzten Jahr das 
Finale der French Open Juniors gegen Max 
Schönhaus.� Foto: Juergen Hasenkopf



Engel, in diesem Jahr schon bis auf Platz 180  
in der Weltrangliste gekommen, steht dabei 
weiter am meisten im Fokus. Rund um den 
Nürnberger Youngster ging es dabei in den 
vergangenen Monaten recht turbulent zu – 
Engels Partnerschaft mit dem langjährigen 
Davis Cup-Spieler und Weltklassemann Philipp 
Kohlschreiber ging zu Ende, auch dessen 
Nachfolger Ulf Fischer blieb nicht lange, aller-
dings auch wegen gesundheitlicher Probleme. 
Inzwischen hat Engel, in gewisser Weise auf 
den Spuren Boris Beckers, Quartier in Monte 
Carlo bezogen, ein Grund dafür seien auch 
die „hervorragenden Trainingsmöglichkeiten“ 
und die potenziell hohe Zahl von namhaften 
Übungspartnern. Engels Tennisjahr blieb bisher 
eher durchwachsen, für den Nachwuchsmann 
aber kein Grund zur Sorge: „Ich muss Geduld 
haben, die Siege werden durch harte Arbeit 
schon kommen. Ich mache wirklich viel für 
den Erfolg, und das wird sich auch irgendwann 
auszahlen, da bin ich sicher.“

Der zweite deutsche Youngster, der sich schon 
an den Herausforderungen der großen Tour 
versucht, ist der Berliner Dedura. Ähnlich wie 
Engel musste er in den letzten Monaten einige 

Rückschläge verkraften, 
bewies aber auch Resilienz 
und erkämpfte sich neues 
Selbstbewusstsein: „Es ist ein 
dauernder Fight, man muss 
sich immer wieder durch-
beißen“, sagt der blondierte 
Hauptstädter, der sich auch 
immer mal wieder mit Verlet-
zungsproblemen herum-
schlug. „Er ist ein Typ, der 
Widerstandskraft besitzt. Der 
sich nicht so leicht unter-
kriegen lässt“, sagt sein 
Agent Mats Merkel, einer der 
erfahrensten in der Berater-
branche, „er ist schon ganz 
schön weit für jemanden 
aus dem Jahrgang 2008. 
Ein Rohdiamant, der noch 
geschliffen werden muss.“
Und auch die Nächsten 
stehen schon in den Start-
löchern zu Größerem: Jamie 
Mackenzie und Vincent 
Reisach gewannen jüngst das 
Doppel bei den French Open 
Juniors. 
Als erstes deutsches Junioren-

doppel übrigens nach - genau: ihrem Bundes-
trainer Philipp Petzschner (vor 24 Jahren mit 
Markus Bayer).

TEXT: JÖRG ALLMEROTH

Justin Engel mit Trainer 
Philipp Kohlschreiber

STORY
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Noch ein Hoffnungsträger:  
Mika Petkovic
� Foto: Glenn-Tanko Röber

Diego Dedura hat bereits für viel 
Furore gesorgt.�
Foto: Juergen Hasenkopf



DTB-NEWS

Der Deutsche Tennis Bund (DTB) hatte 2025 
erstmals die Sieger des neuen DTB Champions 
Race presented by Wilson gekürt.
Bei den Herren dominierte Justin 
Engel das DTB Champions 
Race. Der 18-Jährige belegte 
sowohl in der Gesamt-
wertung als auch in der 
U21-Kategorie Platz eins. 
Für seinen Erfolg erhielt 
Engel 7.000 Euro Prämie 
sowie eine Wildcard für 
ein ATP-Challenger-Tur-
nier der 125er-Kategorie 
oder höher. Er erarbeitete 
sich 139 Punkte in sieben 
Turnieren. Damit stand Justin 
Engel in der Gesamtwertung mit 36 
Punkten Vorsprung vor dem Zweitplatzierten 
Cedrik-Marcel Stebe. Dritter wurde Tom 
Gentzsch mit 86 Punkten in fünf Turnieren 
Da Engel die höher eingestufte Prämie 
erhielt, übernahm in der U21-Kategorie Jamie 
Mackenzie den Spitzenplatz. Der 17-Jährige 
kam auf 60 Punkte aus sieben Turnieren. 
Dahinter folgten Diego Dedura-Palomero (54 
Punkte) und Max Schönhaus (49 Punkte).
Bei den Damen sicherte sich Tessa Brock-
mann in der Gesamtwertung die Tabellen-
spitze. 
Seit letztem Jahr ersetzt das DTB Champions 
Race die Deutschen Meisterschaften. Damit 
bündelt der DTB seine nationalen Turnier

serien DTB Internationals und DTB Premium 
Tour in einem gemeinsamen Punkte-Race. 
Anhand der neuen Punktewertung wurden 

Ende Dezember erstmals die besten deut-
schen Spielerinnen und Spieler des 

Jahres 2025 ermittelt. 
Die jeweils drei Bestplatzierten 

jeder Kategorie erhielten Geld-
prämien sowie – abhängig von 
der Platzierung – Wildcards 
bei deutschen Turnieren, über 
deren Vergabe die zuständigen 
Bundestrainer entscheiden.

In das DTB Champions Race 
fließen die Ergebnisse aus rund 

100 Turnieren pro Jahr ein. Maximal 
zwölf Resultate werden gewertet, 

maßgeblich sind jeweils die punktstärksten 
Events. Voraussetzung für die Aufnahme in 
das Ranking sind mindestens drei relevante 
Turnierergebnisse. 
Die höchsten Punktzahlen lassen sich bei 
ATP-Challenger-Turnieren der 125er-Kate-
gorie sowie bei WTA-125er-Events erzielen.

Tom Gentzsch, Doppel-Finalist der WO 2022 
und mittlerweile auf Platz 228 in der ATP-Welt-
rangliste, ist zurzeit Zweiter im DTB Champions 
Race 2026.� Foto: Dieter Schachtscheider

GELUNGENER START FÜR 
DAS DTB CHAMPIONS RACE

DTB CHAMPIONS RACE 2026

Top 10 Herren gesamt	 Punkte	 Wertungen
1	 Schönhaus, Max	 95	 5
2	 Gentzsch, Tom		  80	 2
3	 Masur, Daniel		  53	 3
4	 Negritu, Christoph	 49	 2
5	 Petkovic, Mika		  40	 3
6	 Zick, Sydney		  36	 6
7	 Mackenzie, Jamie	 35	 1
8	 Möller, Marvin		  35	 3
9	 Rehberg, Max		  27	 2
10	 Broska, Florian		  24	 1

Top 10 U21 gesamt	  	 Punkte	 Wertungen
1	 Schönhaus, Max	 95	 5
2	 Petkovic, Mika		  40	 3
3	 Zick, Sydney		  36	 6
4	 Mackenzie, Jamie	 35	 1
5	 Held, Jaron		  22	 5
6	 Dullinger, Vincent	 21	 3
7	 Moise, Patrick-Valentin	 19	 4
8	 Reisach, Vincent	 18	 6
9	 McDonald, Niels	 18	 3
10	 Dedura, Diego		    8	 1	

Stand: 1. Juni 2026
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1987 	 Wolfgang Popp - Oliver Freund � 6:4, 4:6, 6:2
1988 	 Marco Ostoja - Wolfgang Popp � 2:6, 7:5, ret.
1989 	 Paul Vojtischek - Alexander Stepanek � 6:3, 7:6
1990 	 Christian Weis - Gerald Marzenell 	�  6:1, 6:3
	 Sabine Auer - Michaela Kriebel � 6:3, 2:6, 6:1
1991 	 Manfred Jungnitsch - Ivo Werner 	�  7:5, 6:4
	 Katja Oeljeklaus - Martina Pawlik � 3:6, 6:3, 6:4
1992 	 Udo Riglewski - Peter Moraing 	�  7:5, 6:1
	 Maja Zivec - Nelly Barkan 		�   6:0, 6:1

1993 	 Igor Kornienko - Andres Vysand � 6:2, 6:7, 6:4
	 Antonella Voina - Florentina Curpene � 1:6, 7:6, 6:4
1994 	 Jens Wöhrmann - Michael Kirsten � 4:6, 6:4, 6:1
	 Florentina Curpene - Heike Rusch 	� 6:1, 5:7,6:3
1995 	 Jens Wöhrmann - Oliver Trott 	�  6:3, 6:2
	 Camille Benjamin - S. Wächtershäuser � 6:7, 6:3, 6:3
1996 	 Thomas Gollwitzer - Petr Kovacka 	�  6:4, 6:1
	 Katerina Kroupova - Ivana Havrlikova � 6:0, 6:2
1997 	 Igor Kornienko - Jens Wöhrmann � 6:4, 6:2
	 Maja Palaversic - Anca Barna 	�  6:0, 6:2

1998	 Andrés Schneiter (ARG) - Stefano Cobolli (I) � 6:0, 4:6, 6:4
Doppel:	Enzo Artoni / Federico Browne (ARG) 
	 Gastón Gaudio (ARG) / Alejandro Aramburu (PER) � 6:3, 6:3
1999	 David Skoch (CZE) - Petr Kralert (CZE) 		�   6:1, 4:6, 6:4
Doppel:	Yuri Shukin (RUS) / Andreas Tattermusch (GER)
	 Frank Moser (GER) / Bernard Parun (GER) 		�   6:4, 6:1
2000	 Gorka Fraile (E) - Henrik Andersson (S) 		�   6:4, 6:1
Doppel: Stefan Wolpers / Torsten Wolpers (GER)
	  Steve Adamson (CAN) / Eric Faulck (USA) 		�   6:1, 6:1
2001	 Mike Scheidweiler (LUX) - Eric Prodon (F) 	�  5:7, 6:1, 6:4
Doppel:	Dmitri Tomashevic (UKR) / Orest Tereshuk (UZB)
	 Filip Prpic (S) / Jan Wallmark (S) 			�   5:7, 6:3, 6:1
2002	 Mike Scheidweiler (LUX) - Dieter Kindlmann (GER) � 6:2, 7:6(2)
Doppel:	Dmitri Tomashevic (UKR) / Aleksey Kedriouk (KAZ)
	 Sebastian Jaeger (GER) / Florian Jeschonek (GER) � 6:1, 4:6, 6:3
2003 	 Petr Kralert (CZE) - Marko Neunteibl (A) 	� 7:6(3), 6:3
Doppel:	Suwandi Suwandi / Peter Handoyo (INA)
	 Patricio Arquez (ARG) / Francisco Cabello (ARG) 	� 6:1, 4:6, 6:3
2004	 Mounir El Aarej (MAR) - Jan Minar (CZE) 	� 6:2, 6:4
Doppel: Ladislav Svarc / Filip Polasek (SVK)
	 Markus Schiller (GER) / Lucas Engel (BRA) 	�  6:4, 6:2
2005	 Denis Gremelmayr (GER) - Sascha Kloer (GER) 	�  6:2, 6:1
Doppel:	Sascha Kloer (GER) / Kevin Deden (GER)
	 Marko Neunteibl (AUT) / Marc Leimbach (GER) � 6:3, 3:6, 6:3
2006	 Lukas Lacko (SVK) - Dustin Brown (GER) 	�  3:6, 6:3, 6:4
Doppel:	Gero Kretschmer (GER) / Clinton Thomson (AUS)
	 Rameez Junaid (AUS) / Philipp Marx (GER) 	�  7:6, 6:2
2007	 Nicolas Todero (ARG) - Julian Reister (GER) � 6:4, 3:6, 6:3
Doppel:	Philipp Marx (GER) / Lars Pörschke (GER)
	 Marcello Craca (GER) / Dieter Kindlmann (GER) 	�  6:4, 6:4
2008	 Martin Verkerk (NED) - Felipe Parada (CHI) 	�  6:4, 7:6
Doppel: Dustin Brown (GER) / Stefan Seifert (GER)
	 Timo Nieminen (FIN) / Adrian Sikora (SVK) 	�  5:7, 6:1, 7:6
2009	 Johannes Ager (AUT) - Kevin Deden (GER) 	�  7:6(7), 6:2
Doppel:	Ryan Ryzza (USA) / Farrukh Dustov (UZB)
	 Christoph Thiemann (GER) / Marcel Thiemann (GER) � 6:3, 6:3
2010	 Farrukh Dustov (UZB) - Andrey Kuznetsov (RUS)  � 6:4, 6:4
Doppel:	Ivo Klec (SVK) / Alexander Satschko (GER)
	 Andrey Kuznetsov (RUS) / Denis Matsukevitch (RUS) 
		�   6:1, 6:7(3), 12:10

WARSTEINER GRAND PRIX 1987 - 1997
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Jonas Forejtek (Tschechien) 
gewann 2025 die Wilhelmshöhe 
Open.
Foto: Dieter Schachtschneider
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2011	 Dusan Lojda (CZE) - Kevin Krawietz (GER) 	�  4:6, 6:0, 6:3
Doppel:	Bastian Knittel (GER) / Alexander Satschko (GER)
	 Sergej Betov (BLR) / Alexander Bury (BLR) 	�  7:6(3), 6:3
2012	 Uladzimir Ignatik (BLR) - Jan Minar (CZE) 	�  6:3, 7:6(3)
Doppel:	Adam Hubble (AUS) / Jose Statham (NZL)
	 Gero Kretschmer (GER) / Alexander Satschko (GER)� 6:3, 4:6, 10:8
2013 	 Kristijan Mesaros (CRO) - Bastian Knittel (GER) � 6:3, 6:2
Doppel: Kristijan Mesaros (CRO) / Kevin Krawietz (GER)
	 Marek Michalicka (CZE) / David Pultr (CZE) 	�  6:4, 7:6
2014 	 Peter Torebko (GER) - Dennis Novak (AUT) 	�  6:7, 6:4, 7:6
Doppel: Andriej Kapas (POL / Blazej Koniusz (POL)
	 Simon Navarro (CHI) / Nicolas Jarry (CHI) 	�  6:4, 6:2
2015 	 Oriol Roca Batalla (ESP) - Peter Torebko (GER) 	�  4:1 ret
Doppel: Aleksandar Lazov (BUL) / Karim-Mohamed Maamoun (EGY)
	 Sander Arends (NED) / Adam Hubble (AUS) � 6:2, 5:7, 10:8
2016 	 Yannick Hanfmann (GER) - Julian Lenz (GER) 	�  7:6(5), 6:1
Doppel: Maximilian Neuchrist (A) / David Pel (NL)
	 Petr Nouza (CZE) / David Skoch (CZE) 		�   6:2, 7:6(5)
2017	 Jürgen Zopp (EST) - Jan Choinski (GER) 		�   6:3, 6:2
Doppel:	Tom Schönenberg (GER) / Mats Moraing (GER)
	 Maximilian Neuchrist (A) / David Pichler (A)� 7:6(4), 2:6, 10:2
2018	 Orlando Luz  (BRA) - Joao Sousa (BRA) 		�   6:4, 4:6, 6:3
Doppel:	Joao Sousa (BRA) / David Vega Hernandez (ESP)
	 Orlando Luz (BRA) / Marcelo Zormann (BRA)� 7:5 6:2
2019	 Lucas Gerch  (GER) - Jules Okala (F) 	�  6:7(3), 6:3, 6:4
Doppel:	James Frawley (AUS) / Mats Rosenkrantz (GER)
	 Sadio Doumbia (BRA) / Fabien Reboul (F)	�  7:5, 7:6(10)
2022	 Michael Vrbensky  (CZE) - Sebastian Fanselow (GER) � 7:5, 6:7(3), 6:2 
Doppel:	Constantin Frantzen / Tim Sandkaulen (GER) 
	 Tom Gentzsch / Leopold Zima (GER)		�   6:4, 6:2
2023	 Andrew Paulson (CZE) - Daniel Dutra da Silva (BRA)� 6:4, 7:6(6)
Doppel:	Patrik Rikl / Jiri Barnat (CZE) 
	 Murkel Dellien (BOL) / Stefan Latinovic (SRB)	�  6:4, 6:4
2024	 Raphael Collignon (BEL) - Khumoyun Sultanov (UZB )� 6:1, 6:4
Doppel:	Anton Matusevich (GBR)/ Kai Wehnelt (GER) 
	 David Fix / Lasse Pörtner (GER)	�  6:4, 2:6, 10:5
2025	 Jonas Forejtek (CZE) - Carlos Jover Sanchez (E )� 6:2, 6:3
Doppel:	Max Westphal (FRA)/ Theodore Winegar (USA) 
	 Pyotr Nesterov (BUL)/ Oleksandr Ovcharenko (UKR) � 4:6, 6:4, 10:4

Hinweis: Da sich die Wall of Fame auf die Jahre 1998 bis 2025 bezieht, haben wir hier noch das 
Logo der damaligen Wilhelmshöhe Open verwendet.

Sieger WO 2023: Andrew 
Paulson  

Foto: 
Dieter Schachtschneider

1998 - 2025
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MONTAG,  6. JULI 2026
Qualifikation Einzel 

DIENSTAG, 7. JULI 2026
Qualifikation Einzel 
1. Runde Einzel 
1. Runde Doppel

MITTWOCH, 8. JULI 2026
1. Runde Einzel 
1. Runde Doppel

DONNERSTAG, 9. JULI 2026
Achtelfinale Einzel 
Viertelfinale Doppel

FREITAG, 10. JULI 2026
Viertelfinale Einzel 
Halbfinale Doppel

SAMSTAG, 11. JULI 2026
Halbfinale Einzel 
Finale Doppel

SONNTAG, 12. JULI 2026
Finale Einzel

Alle Spiele Qualifikation und  
Hauptfeld beim 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 
Burgfeldstr. 2a, 34131 Kassel

Genaue Reihenfolge und Uhrzeit der 
Spiele unter www.glinicke-open.de 
und in der Tagespresse  
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PREISGELD
Einzel
Sieger 	 4.612,00� US-Dollar
Finalist	 2.701,00� US-Dollar
Halbfinale	 1.550,00� US-Dollar
Viertelfinale	 905,00� US-Dollar
Achtelfinale	 495,00� US-Dollar
1. Runde	 319,00� US-Dollar

Doppel (per Team)
Sieger	 1.782,00� US-Dollar
Finalist	 1.023,00� US-Dollar
Halbfinale	 627,00� US-Dollar
Viertelfinale	 323,00� US-Dollar
1. Runde	 194,00� US-Dollar

WELTRANGLISTEN-
PUNKTE
Einzel
Sieger	 25	 ATP-Punkte
Finalist	 16	 ATP-Punkte
Halbfinale	 8	 ATP-Punkte
Viertelfinale	 3	 ATP-Punkte
Achtelfinale	 1	 ATP-Punkt
Qualifikant	 4	 ITF-Punkte
Finalist Qualifikation	 1	 ITF-Punkt

Doppel
Sieger	 25	 ATP-Punkte
Finalist	 16	 ATP-Punkte
Halbfinale	 8	 ATP-Punkte
Viertelfinale	 3	 ATP-Punkte

ZEITPLAN, PREISGELD, PUNKTE
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ER FEHLT UNS
In memoriam Dirk Grotthaus 
Er war stolz darauf, ein Mitglied des KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 zu sein. Das konnte man 
spüren, wenn man mit ihm sprach, wenn er 
sich einsetzte für seinen Club. 
Bei der Hauptversammlung 2024 vor allem, 
als Dirk Grotthaus 
für seine 50-jährige 
Vereinszugehörig-
keit mit der Golde-
nen Ehrennadel des 
KTC Bad Wilhelms
höhe 1896 ausge-
zeichnet wurde. Das 
war, wie er sagte, 
eine große Ehre für 
ihn.
Schon als Jugend-
licher trat er dem 
KTC bei, holte 
damals bereits 
seine ersten Pokale 
mit der Mannschaft 
und war fortan 
immer mit großem 
Herzen auf dem 
Platz. Zu seinen 
Mannschaf tsko l -
legen entstanden 
Freundschaften und 
enge Bindungen 
über Jahrzehnte 
hinweg und weit über Tennis hinaus. Es war 
eine Begeisterung für den Sport, die sich dann 
auch auf seine Söhne Max und Paul übertrug.

Später, als die internationalen Turniere hier 
wieder auflebten, war Dirk natürlich von 
Beginn an dabei in der Organisation und half 
mit, die Weichen für die kommenden Jahre zu 
stellen.
Als Vorstand Jugend setzte er ebenfalls über 
Jahre hinweg viele Akzente, die sich auch nach 
seinem Ausscheiden aus dem Vorstand als 
mitentscheidend für als erfolgreiche Wegbe-
reiter bei der Jugendarbeit im Club zeigten.
Besonders am Herzen lagen ihm bei den Tur-
nieren die Ballkinder, die er viele Jahre betreute 

und diesen Job später an Max sozusagen „ver-
erbte“. Dirk hatte da schon andere Aufgaben 
im Orga-Team übernommen, war da, wo er 
gebraucht wurde, ob bei der Hospitality, an 
der Kasse oder als einer der mehrsprachigen 

Ansprechpartner für die 
internationalen Spieler.

Und er war  immer da, 
wenn helfende Hände 
und tatkräftige Unter-
stützung gefragt war im 
Club, ein Anpacker also.

Bei den Wilhelmshöhe 
Open 2025 war Dirk, wie 
in den über 30 Jahren 
der Turniere davor, noch 
im Einsatz im Orga-
Team. Nicht mehr von 
morgens bis abends, 
weil er doch schon 
etwas geschwächt war, 
dafür aber, wie immer, 
mit der ihm eigenen 
positiven Energie. 

Denn wo immer er 
auch war, seine Freund-
lichkeit, seine stets 
gute Laune, die er mit-

brachte auf den Platz oder in die Teams, hat 
man gespürt. 
Er bewahrte sie auch bei gesundheitlichen 
Rückschlägen in den letzten Jahren.
Seine Freunde sagen, man habe Dirk auch 
immer gehört, denn auf dem Tennisplatz war 
er schon sehr leidenschaftlich. 

Diese Freundlichkeit, sein Lachen, seine Lei-
denschaft werden uns immer in bester Erinne-
rung bleiben. 

Am 29. September 2025 ist Dirk Grotthaus lei-
der viel zu früh mit nur 65 Jahren verstorben.

Dirk wird in unserer Mitte fehlen.

So haben ihn alle in Erinnerung: Dirk Grotthaus 
war immer gut gelaunt und engagiert im Organi-
sations-Team der Wilhelmshöhe Open dabei. 
� Foto: Dieter Schachtschneider

NACHRUF
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Bei der DTSV gibt es  
spannende Möglichkeiten 

EIN JOB MIT  
ANSPRUCH

Die Ausbildung zum Tennisschiedsrichter in 
Deutschland beginnt mit der D- oder C-Lizenz, zu 
erwerben bei Lehrgängen der Landesverbände 
oder des DTB, und besteht aus Seminaren und 
praktischen Tests. Absolventen sammeln erste 
Erfahrungen bei nationalen Turnieren und in den 
Tennis-Bundesligen. Zusätzlich bietet die Deut-
sche Tennisschiedsrichter Vereinigung (DTSV) 
die Junior Group an, bei der junge Schiedsrichter 
durch Mentoring und Seminare auf professionelle 
Einsätze vorbereitet werden.

Aus dem Kreis der C-Schiedsrichter werden geeig-
nete Kandidaten für die Ausbildung zum B-Schieds-
richter ausgewählt. Mit dieser Lizenz kann bei 
ITF-Turnieren gearbeitet werden, diese Schieds-
richter haben zudem die Möglichkeit, sich für den 
Erwerb der A-Lizenz zu qualifizieren.

DTB A-Schiedsrichter können internationale Schu-
lungen der ITF besuchen und dort das White sowie 
Bronze Badge erwerben. Mit diesen Lizenzen sind 
weltweit Einsätze möglich. 
Die höchsten Anerkennungen, das Silver und Gold 
Badge, werden international an herausragende 
Offizielle verliehen.

Weitere Infos, Ausbildungstermine und Kontakt
möglichkeiten unter: www.dtsv.de

DEUTSCHE TENNISSCHIEDSRICHTER VEREINIGUNG
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DTSV-Team bei Roland Garros 2025� Foto: DTSV



1. Bei internationalen Juniorenturnieren 
gilt die No Let-Regel, wenn der Aufschlag 
die Netzkante berührt und im richtigen 
Feld landet, geht der Punkt also weiter. 
Darf in diesem Fall der Doppelpartner am 
Netz den Aufschlag retournieren?
	 A. Ja, das ist immer erlaubt
	 B. Ja, aber nur wenn der Ball die 	
	 Netzkante berührt
	 C. Nein – Punkt für die Aufschläger
2. Bei Verbandsspielen gilt seit diesem 
Jahr, wie hier auf der World Tennis Tour, 
dass im Doppel bei Einstand ein Ent- 
scheidungspunkt gespielt wird (No-Ad). 
Korrekt?
	 A. Ja, wenn beide Mannschaftsführer 
	 vor der Begegnung dafür sind
	 B. Ja, aber nur in der  
	 1. und 2. Damen-Bundesliga
	 C. Nein, das gilt nur auf  
	 internationaler Ebene

3. Auf der World Tennis Tour ist das Off 
Court-Coaching erlaubt. Welche Aussage 
über die Coaching-Regeln ist falsch?
	 A. Der Coach darf selbst als Spieler 
	 am Turnier teilnehmen
	 B. Wenn ein Spieler eine Toiletten	
	 pause nimmt, darf der Gegner zu 	
	 seinem Coach gehen und dort mit 	
	 ihm ein Gespräch führen
	 C. Der Coach darf seine Position 	
	 während des Spiels wechseln, um 	
	 seinen Spieler immer möglichst gut	
	 coachen zu können
4. Darf ein Spieler weiterspielen, wenn 
sein Schläger eine gerissene Saite hat?
	 A. Ja, außer beim professionellen 	
	 Tennis (ab 2. Bundesliga bzw. ITF 	
	 World Tennis Tour)
	 B. Ja, wenn der Gegner 
	 einverstanden ist
	 C. Nein, er muss den Schläger sofort 	
	 wechseln

TESTE DEIN REGEL-WISSEN
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STORY

2002 SPIELTE PHILIPP PETZSCHNER BEI DEN 
WILHELMSHÖHE OPEN. DA HATTE ER ALS 18-JÄH-

RIGER GERADE IM FINALE DER FRENCH OPEN 
JUNIORS GESTANDEN. IM INTERVIEW MIT DEN  

DAILY NEWS (SIEHE RECHTS) ERZÄHLTE ER NICHT 
NUR DAVON - AB UND ZU MUSSTE COACH PATRIK 

KÜHNEN BEI DEN ANTWORTEN ABER MAL EINGREI-
FEN. HEUTE IST DAS EINSTIGE „GENIE“ ZUR RUHE 

GEKOMMEN.
JÖRG ALLMEROTH BLICKT AUF SEINE  

WECHSELHAFTE KARRIERE.

Am Ende der French Open 2025 stand Philipp Petzsch-
ner (42) auf einmal blank da – ohne Haare. Nicht ganz 
freiwillig, wie man sich denken kann. Aber Wettschul-
den sind Ehrenschulden – und Petzschner, inzwischen 
im Trainerstab des DTB tätig, hatte für den Fall eines 
Sieges seiner Juniorenspieler beim Pariser Grand Slam 
versprochen, sich eine Glatze scheren zu lassen. „Wer 
hätte gedacht, dass ich mich mal so richtig über eine 
Glatze freue“, befand der Bayreuther nach dem Sieg 
von Niels McDonald im rein deutschen Duell gegen Max 
Schönhaus.

DAS GENIE     
IST 

GEREIFT

Es war einer der raren deutschen Erfolgsmomente im 
internationalen Tennis. Und natürlich auch ein erster, 
hoffentlich nicht letzter Höhepunkt in der Trainerkar-
riere von Petzschner – jenes Mannes mit dem extrem 
feinen Händchen, der einst an guten Profitagen jeden 
Gegner bedrängen und schlagen konnte. Als Bundes-
trainer, so erkennen Funktionäre, Beobachter und 
Mitstreiter an, wirke Petzschner mit einer gelungenen 
Mischung aus Strenge und Lockerheit, sei schlicht-
weg gut platziert in der Nachwuchsförderung. Kürz-
lich wurde er vom DTB verdientermaßen zum „Trainer 
des Jahres 2025“ gekürt.

Petzschner kann sich naturgemäß bestens in die All-
tagsrealität und das Seelenleben seiner Schützlinge 
hineinversetzen. Petzschner galt einst als größtes 
Talent seiner Generation, ein eleganter Techniker mit 
hartem Punch. Er stand damals sogar unter den Top 
Ten der Nachwuchs-Weltrangliste, doch den kompli-
zierten Transfer ins Erwachsenentennis schaffte der 
flatterhafte Teenager auf Anhieb nicht – stattdessen 
pflasterten Schlagzeilen über ausgedehnte Ausflüge 
ins Nachtleben oder Disziplinlosigkeiten seinen holp-
rigen Weg. Einige Jahre verbrachte Petzschner im 
Nischenbereich der Doppeltour, hielt sich finanziell 
leidlich über Wasser und kümmerte sich derweil um 
Freundin und Kind: „Ich habe die Prioritäten halt 
anders gesetzt. Meine Laufbahn kam zu kurz, aber 
meine Familie war mir eben wichtiger als das Tennis.“
Profi im eigentlichen Sinn wurde Petzschner eigent-
lich erst im reiferen Berufsalter. Und den neuen Ehr-
geiz hatte auch ein alter Spezi beflügelt – Kumpel 
Tommy Haas. Als man gemeinsam unterwegs war bei 
Davis-Cup-Spielen, ob in Russland oder in Belgien, 
stachelte Haas den jüngeren Kollegen immer wieder 
an, „noch mal richtig Gas zu geben“. Ein Witz sei es, 
sagte Haas auch öffentlich, „wo Petzsche in der Rang
liste steht. Der gehört unter die Top 30, wenn nicht 
noch höher.“ 
Aber auch der langjährige Davis-Cup-Leitwolf mahnte: 
„Er muss die Sache ernster nehmen und sein Poten-
zial nicht verschleudern.“

Philipp Petzschner ist 
jetzt als Nachwuchs- 

Bundestrainer  
erfolgreich
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Das musste sich Petzschner zu Herzen 
genommen haben. Ein Freigeist und Aben-
teurer blieb er zwar im eher gleichförmigen 
Tourgeschäft, aber in sein Berufsleben kam 
endlich mehr Sinn und Struktur. „Wenn ich 
schon immer so gearbeitet hätte wie Ende 
Zwanzig, Anfang Dreißig, dann wäre mir 
manches erspart geblieben“, sagt Petzschner. 
Und meint damit die Ochsentour zu den Schau-
plätzen der Zweiten und Dritten Tennisliga, die 
er wie so viele andere bestritt, für die vorü-
bergehend oder dauerhaft kein Platz auf der 
Sonnenseite der ATP Tour frei war. „Spaßig“ sei 
es schon manchmal gewesen, so Petzschner, 
„aber auch sehr anstrengend und aufwändig.“

Zum Trainings-Weltmeister oder akribischen 
Malocher wurde Petzschner nie, der einstige 
Meister der Unberechenbarkeit. Aber zum 
Tennisglück brauchte der Franke – genau wie 
übrigens in einer anderen Zeit auch jemand 
wie Michael Stich – nie ein monströses 
Übungspensum, sondern eher jene psychi-
sche Stabilität, die ihn auf seine älteren Tage 
auszeichnete. Er gehörte dann auch zu einer 
Gruppe von Spielern im Welttennis, die erst 
in ihren mittleren oder späten Profijahren 
zum großen Schlag ausholten und gehörig für 
Furore sorgten. „Die Zeiten der 17, 18-jährigen 
Champions waren auch irgendwie vorbei“, sagt 
Petzschner im Blick zurück. Einst hatte er ja 
als Mitglied des Juniorteams von Boris Becker 
selbst unter dem hohen Erwartungsdruck von 
Tennis-Deutschland gelitten.

Spiele gegen die ganz Großen oder Spiele, in 
denen es im vorgerückten Karrierestadium um 
viel ging, waren nach Petzschners Geschmack. 
Denn wo andere vor Nervosität kaum noch den 
Schläger festhalten konnten, lebte der Franke 
in der Entertainer-Rolle erst so richtig auf. „Ein 
Schauspieler-Typ“ sei Petzschner, „aber im 
Positiven“, sagte der frühere Davis-Cup-Team-
chef Patrik Kühnen einmal über Petzschner, 
„er genießt den großen Auftritt.“ 

Wie auch beim größten Moment seiner Lauf-
bahn, dem Doppelsieg in Wimbledon 2010 
gemeinsam mit Freund Jürgen Melzer (Öster-

reich). Melzer erinnert sich noch daran, wie 
sie im Halbfinale gegen Wesley Moodie und 
Dick Norman antraten und Petzschner im 
fünften Satz bei 5:3 und 15:30 zu servieren 
hatte: „Petzsche ist einer von denen, die nie 
so richtig nervös sind. Aber da kam er zu mir 
und sagte: Ich bin doch ein wenig angespannt. 
Aber ich muss jetzt ein bisschen was beim 
Aufschlag drauflegen.“ Dann durfte Melzer 
zusehen, wie Petzschner zwei Asse und einen 
unerreichbaren Service Winner schlug, alle-
samt um die 225 km/h schnell. Spiel, Satz und 
Championship. Melzer: „Da bin ich zu ihm hin 
und sagte: So nervös wie Du möchte ich mal 
sein.“ Petzschner pur eben.
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        STORY  

Jörg Allmeroth ist einer der renommiertes-
ten Tennis-Journalisten weltweit. Der Nord-
hesse kennt die großen Stars ebenso wie die 
berühmtesten Courts. Den Glinicke Open 
ist er von Beginn an eng verbunden 
und liefert für das Turnier-Magazin 
exklusive Storys mit viel Hinter-
grundwissen. In diesem Magazin 
schreibt er über die deutschen 
Tennis-Talente, über Philipp 
Petzschner und Martin Verkerk.

Foto: Dieter Schachtschneider

Der größte Triumph von Philipp Petzschner 
(l.): Der Sieg im Doppel in Wimbledon 2010 
an der Seite von Jürgen Melzer. �
� Fotos: Juergen Hasenkopf
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TICKETS
Tageskarte 
Dienstag bis Freitag: 	 25,00 Euro
Tageskarte 
Samstag oder Sonntag: 	 35,00 Euro
Dauerkarte: 	 70,00 Euro
VIP-Ticket:*	 249,00 Euro

(*Samstag, 11.7., und Sonntag, 12.7., 
Dauerkarte mit reserviertem Sitzplatz, freie 
Bewirtung in der Glinicke-Lounge und Shuttle 
zur Anlage).

Studierende, Auszubildende und Rentner 
ermäßigt: 20,00 / 30,00 / 65,00 Euro
Jugendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.

Tickets für die Glinicke Open 
gibt es an der Tageskasse 
und im Online-Ticket-Verkauf 
bei weezevent. 

Fo
to

: D
ie

te
r 

Sc
ha

ch
ts

ch
ne

id
er



#KASSELMARATHON 
#LAUFFÜRDEINLEBEN

18.-20.09.
2026

LAUF FÜR
DEIN LEBEN



BALLKINDER
Die Ballkinder (Foto oben mit den 
Finalisten im Vorjahr) werden 
unter Leitung von Clara Wander 
und Elaph Kadhim ab den Halb-
finals eingesetzt. Die Turnier
organisatoren bedanken sich bei 
allen Kids, die dabei sind, und 
wünschen viel Spaß und Erfolg. 
Herzlichen Dank an unseren 
Premium-Sponsor Glinicke für die 
Ausstattung der Ballkinder.

BÄLLE
1224 Bälle der Marke Wilson DTB 
Tour 2.0 stellt Wilson, offizieller 
Ballpartner der DTB Internationals, 
für die Glinicke Open zur Verfü-
gung.

CATERING 
Auf Event-Platz 3 und in der Glini-
cke Lounge gibt es leckere Cock-
tails, Speisen und
Getränke. Ein schöner Treff-
punkt zum Come together. Die 
„fliegenden Köche“ sind in diesem 
Jahr  gemeinsam mit dem Team 
des Messinghof erstmals für das 
komplette Catering für Spieler, 
Zuschauer und Staff während des 
Turniers verantwortlich.

HOSPITALITY 
Die Glinicke Open sind das ein-
zige Herren-Turnier innerhalb von 
World Tennis bei den Herren in 
Deutschland, das den Hospitali-
ty-Status anbietet. Das Mountain-
Park Kassel, das GenoHotel in 
Baunatal und das Hotel Deutscher 
Hof in Kassel sind offizielle Hospi-
tality-Partner. Herzlichen Dank an 
die drei Hotels für die Unterstüt-
zung.

MATCH 
OF THE DAY 
Die Topspiele finden meist auf 
dem Center Court (M) und auf 
Platz 4 statt. Auf dem „Emmer“ 
steigt dann gegen Abend auch 
stets das „Match of the Day“, 
das Spiel zum Abschluss des 
jeweiligen Tages. 

ERGEBNISSE 
Während des Turniers gibt es 
die neuesten Nachrichten auf 
unserer Homepage 
www.glinicke-open.de, in der 
täglichen Turnierzeitung „platz 
8“ und auf unseren Social 
Media-Kanälen. Aktuelle Spiel-
stände der einzelnen Partien 
match-by-match gibt es auf der 
ITF-Homepage und unter 
www.glinicke-open.de
Und natürlich auf unserer legen-
dären Ergebnistafel. 

FELDER 
Die Einzelkonkurrenz wird wie-
der mit einem 32er-Hauptfeld 
mit insgesamt 20 Direktannah-
men, 8 Qualifikanten und 4  Wild 
Cards ausgetragen. Im Doppel  
(Finale am Samstag, 11. Juli) 
treten 16 Teams an.   
Die Spiele der Qualifikation 
(32er-Feld) finden am Montag, 6. 
Juli und Dienstag, 7. Juli, statt.
Gespielt wird auf dem Center 
Court und den Plätzen 4, 5 und 
6. Die Plätze 1 und 2 stehen als 
Trainingsplätze zur Verfügung. 
Auch die Plätze der TSG Wil-
helmshöhe können die Turnier-
teilnehmer während der GO 
zum Training nutzen.

DATEN & FAKTEN

Foto: Dieter Schachtschneider

Event- & Tagungshotel
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PARKEN
Parkplätze sind leider rund um die Anlage des 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 rar. Wir bitten des-
halb die Besucher, öffentliche Verkehrsmittel zu 
benutzen. Straßenbahnhaltestellen befinden sich 
in unmittelbarer Nähe an der Kurhessentherme, 
der Endstation am Bergpark oder der Wigandstr./ 
Brabanter Straße. 

PHYSIO 
Kadir Hurmaci („Physio Future“) betreut als 
Physiotherapeut die Spieler der Glinicke Open. 
Zum fünften Mal ist er beim Turnier im Einsatz. 
Unterstützt wird er wieder von Eric Döring.

PREISGELD 
Das Gesamt-Preisgeld für die Glinicke Open 
beträgt 30.000 Dollar. Der Sieger darf sich über 
4.612 Dollar freuen, die Doppel-Sieger erhalten 
jeweils 1.782 Dollar. Offiziell firmiert das Turnier 
innerhalb von World Tennis als „M25 Kassel“.

RACKETS
Den Racket-Service bei den Glinicke Open über-
nimmt wieder Alexander Feller mit seinem Team. 
Der Besaiter aus Bruchsal ist seit vielen Jahren bei 
hochkarätigen internationalen Tennis- und Bad-

minton-Tur-
nieren im 
Einsatz. 
2025 waren 
Alexander 
(Mitte), 
Nicole 
Bohn und 
Fabian Pütz 
als Stringer 
Service 
erstmals 
bei uns. 

Alexander ist im Besitz der Pro Tour Stringer Level 
1-Lizenz. Die Anzahl der Schläger, die das Team  
bespannt, ist natürlich bei jedem Turnier anders. 
Mal sind es etwa 200, mal circa 300. Im letzten 
Jahr fühlten sie sich gut aufgehoben in Kassel 
„Ich habe noch kein Turnier erlebt, wo man so 
freundlich empfangen und betreut wurde“, sagte 
Alexander, „oft sind wir nur Beiwerk. Hier ist das 
ganz anders.“
Und deshalb kommen sie 2026 gerne wieder.
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DANKE, „KÖNIG“ MARTIN!
Ohne ihn sind die Glinicke Open eigentlich nicht vor-
stellbar. Seit Jahrzehnten hat Martin Schareina, der 
„König der Prinzenplätze“, die Courts beim KTC präpa-
riert, tausende Stunden in Herrgottsfrüh und abendlich 
damit verbracht, 
sie für die Saison 
und die Turniere in 
Schuss zu bringen. 
Im Frühsommer 
hat Martin aufge-
hört und die Plätze 
seinen Nachfolgern 
überlassen. „Es ist 
jetzt die richtige 
Zeit dafür“, sagt 
er. Immer beschei-
den, nie gerne im 
Mittelpunkt, aber 
immer mit einem 
riesengroßen Her-
zen dabei, so hat er 
seine Regentschaft 
über die Courts 
(von Vater Klaus 
„vererbt“) gelebt. So ganz gehen wird Martin aber nicht 
und mit Sicherheit dem Club auch weiter mit wichtigem 
Rat (und vielleicht noch ein paar Notfalleinsätzen) zur 
Seite stehen. Wir sagen danke für alles, „König Martin“ -  
es war uns eine große Ehre, mit Dir zusammenzuarbei-
ten und Zeit zu verbringen! �

� DATEN UND FAKTEN

Fotos: Dieter Schachtschneider



STREAMING
Die Spiele der WO sind als Live
stream online auf 
www.glinicke-open.de zu sehen. 
Crionet ist als Partner der ITF zum 
zweiten Mal dabei und überträgt 
von allen Courts. 

DATEN UND FAKTEN

SHUTTLE
Titelsponsor Glinicke stellt mit 
dem Porsche Zentrum Kassel die 
Fahrzeuge für den Shuttle-Service 
der Spieler und Schiedsrichter zur 
Verfügung. Unter der Leitung von 
Michael Hille sind Paul Förster, 
Paul Gerke, Ludwig Lenz, Luisa 
Gerke und ein Team von Glinicke 
im Einsatz.

STUDIO & THERME
Wenn die Spieler außerhalb des 
Tennisplatzes trainieren möch-
ten, können sie das in diesem 
Jahr im Balance Fitness Studio 
in Kassel, Partner der Glinicke 
Open, machen. Dort finden sie 
alle Möglichkeiten zur Fitness. 
GO-Partner Neofit stellt wieder die 
Spinning-Räder für die Spieler zur 
Verfügung. Entspannen können 
sich die Spieler in der Kurhes-
sentherme, ebenfalls Partner der 
Glinicke Open.

Zum ersten Mal als Supervisor bei den 
Glinicke Open: Norbert R. Peick.�

SUPERVISOR
Er ist einer der erfahrensten und 
bekanntesten deutschen Tennis 
Officials: Norbert R. Peick hat 
die höchste internationale Lizenz 
als „Referee Gold“, war bei den 
Grand Slams Australian Open, 
US Open, French Open und 
Wimbledon insgesamt 34 Mal im 
Einsatz, ebenso bei den Olym-
pischen Spielen in Sydney und 
Athen, Davis Cup Finals und Fed 
Cup Finale. Weltweit hat Norbert 
R. Peick ATP-, WTA- und ITF-Tur-
niere geführt. Als Spieler war er 
seit Anfang der 70er-Jahre aktiv 
(stand in der ATP-Weltrangliste im 
Doppel), als Trainer ist er es seit 
1985.
Tennis ist nicht nur seine Leiden-
schaft, seit 2005 ist der Bayer 
als international geprüfter Ober-
schiedsrichter und Supervisor 
hauptberuflich auf der Tennis-Tour 
tätig. Darüber hinaus betreibt und 
managt Norbert R. Peick die Firma 
np sports, die Veranstaltungen 
aller Art plant und organisiert. 
Zu den Glinicke Open nach Kassel 
kommt er zum ersten Mal als 
Supervisor.



� ADVERTORIAL

Am Fuße des Bergparks Wilhelmshöhe, in unmit-
telbarer Nähe zum UNESCO-Weltkulturerbe 
mit Herkules und den Wasserspielen, liegt mit 
dem Restaurant Gutshof einer der traditionsrei-
chen besonderen Genussorte Kassels. Seit 1994 
verbindet der Gutshof in Bad Wilhelmshöhe Natur, 
Kultur und entspannte Gastlichkeit auf besondere 
Weise – ideal für alle, die gutes Essen und eine stil-
volle Atmosphäre schätzen.  

EIN ORT ZUM WOHLFÜHLEN. 
Genau das ist dem Team im Gutshof besonders 
wichtig. Mit viel Leidenschaft setzt es auf herzlichen 
Service,  hochwertige Küche und eine ungezwun-
gene Gutshof-Atmosphäre, in der sich alle Gäste 
willkommen fühlen sollen. Ob entspanntes Dinner, 
Geschäftsessen oder Privat- oder Firmenfeier – hier 
stehen Genuss und Gastfreundschaft im Mittel-
punkt.

Der Gutshof bietet mit seiner abgetrennten Galerie 
perfekte Bedingungen für Veranstaltungen, Jubi-
läen oder Weihnachtsfeiern. Die Kombination aus 
professioneller Betreuung, stilvollem Ambiente und 
guter Erreichbarkeit macht die Location besonders 

interessant für Business-Events jeder Art. Ergänzt 
wird das Angebot durch individuelles Catering, 
das kulinarische Qualität auch außer Haus möglich 
macht.

Die Küche verbindet starke regionale Einflüsse 
mit modernen Akzenten und legt Wert auf frische 
regionale Zutaten sowie sorgfältige Zubereitung. 
Dazu kommt ein weiterer Vorteil, den Gäste beson-
ders schätzen: kostenfreie Parkplätze direkt vor 
Ort sorgen für eine entspannte Anreise – mitten in 
Kassel-Bad Wilhelmshöhe. 
Wer Genuss, Gastlichkeit und eine besondere Atmo-
sphäre verbinden möchte, findet im Restaurant 
Gutshof den passenden Ort.   
Kleiner Tipp: Der Eingang zum Bergpark ist in nur 
in 10 Minuten fußläufig erreichbar, eignet sich also 
bestens für einen Spaziergang nach ausgiebigem 
Genuss im Gutshof.

Wilhelmshöher Allee 347A, 34131 Kassel
Telefon: 0561 32525

Öffnungszeiten:
Mo.-So. 12:00–15:00 Uhr, 18:00–22:30 Uhr

SPIEL, SATZ UND GENUSS
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DIENSTAG7 KIDS DAY
... mit Tennis zum Anfassen für 
Schulklassen und Kindergärten, 
Kinder-Speisekarte und weite-
ren Überraschungen.

DONNERSTAG9     OFFICIALS DAY
Schiedsrichter-Tag mit Fragerunde an 
die Officials und Informationen zur 
Deutschen Tennis-Schiedsrichter-Vereini-
gung (DTSV).

MITTWOCH8EMPFANG 
Traditioneller Empfang der 
Stadt Kassel für geladene Gäs-
te. Der KTC Bad Wilhelmshöhe 
1896 bedankt sich bei der Stadt 
Kassel und Oberbürgermeis-
ter und Schirmherr Dr. Sven 
Schoeller für das Engagement 
für den Club und die  Glinicke 
Open.

MITTWOCH8 LADIES DAY 
... mit Prosecco von der HOSPITALSKELLEREI 
als Gratis-Willkommens-Gruß, Goodie Bags 
für die ersten 50 Damen, Verlosung von Final-
karten und mehr.

MONTAG6 KTC DAY
Der KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 stellt 
sich vor mit Präsentations-Stand und 
mehr.

� RAHMENPROGRAMM

Veränderungen bei allen Veranstaltungen 
im Rahmenprogramm sind möglich. Bitte die 
aktuellen Infos auf www.glinicke-open.de 
und auf Instagram glinicke.open beachten.

MITTWOCH8
SUNDOWN  
PILATES X TENNIS

20:15 Uhr, Court 2

Das Highlight im Rahmen-
programm am Mittwoch 
auf den Prinzenplätzen: 
Sundown Pilates x Tennis 
mit Helin auf den Prinzen-
plätzen.
Alle weiteren Infos  
und Anmeldung auf 
Instagram:
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� RAHMENPROGRAMM

FREITAG10
BEEF, 
BEER & 
BEATS

FREITAG10    SPORTS DAY
Nordhessische Top-Vereine und Veran-
staltungen präsentieren sich mit Stän-
den und geben Informationen zu ihren 
Veranstaltungen.

SONNTAG12        FAMILY-DAY
Familientag mit Spielaktionen von Rote 
Rübe,  Glinicke Bobby Car, Mitmach-
Tennis mit Progress Tennis, Show-
Match, Finale Glinicke Open und Spaß.

DAILY:
 GLINICKE LOUNGE

Das Catering bei den Glinicke Open für 
den Event-Platz 3 und die Glinicke Lounge 
liegt in den Händen der „fliegenden Köche 
by Christoph Brand“. Damit bekommt 
das kulinarische Angebot bei den Glinicke 
Open eine große Aufwertung.  
„Wir freuen uns riesig, dass wir es nun 
endlich geschafft haben, bei den Glinicke 
Open dabei zu sein“, sagt Christoph Brand 
und Sascha Pensky verspricht: „Das wird 
eine tolle Sache.“ 
Das Team vom Messinghof Kassel sorgt für 
den Service.

KULINARISCHER 
AUFSCHLAG
GLINICKE OPEN 2026
>>>> „Center Court Wurscht“
vom Grill im Brötchen und Senf

>>>> „Center Court Currywurscht“
in hausgemachter Soße
unser Curry in the Mix und ofenfrischer 360° 
Feuerlaib

>>>> „Die FK Salat Bowl“
reichlich Grünzeug, Sushireis, Edamame,
pinke Zwiebeln, scharfe Gurke und Kimchi- 
sesam in Teriyaki Honig Vinaigrette

>>>> „Pulled KasselerTC Stulle“
mit nordhessischem Coleslaw, Schmand,
BBQ Lack und Röstzwiebelcrumble auf ofen- 
frischem 360° Feuerlaib

>>>> „Gezupfte Bolognese | Platz 8“
mit direkt gekochten Fusilloni, gehobeltem  
Grana Padano, Basilikumpesto und Rucola

>>>> FK Eiswagen | Blechkuchen 

Turnier-
Party mit coolem 

Sound von DJ SEBII, 
kulinarischen High-
lights aus der fliegen-
den Köche-Küche 

und einigen Über-
raschungen.

SAMSTAG11       GLINICKE DAY
Der Titelsponsor präsentiert sich mit 
einem entspannten Glinicke-Tag.
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FAC EVENTS & VERLEIH GMBH

UNSERE ADRESSE
FAC Events & Verleih GmbH
Leipziger Strasse 296
34123 Kassel

Tel.: +49 561 8161820
Fax: +49 561 81618228
info@events-verleih.de
www.events-verleih.de

UNSERE LEISTUNGEN
>> Konzeption • Planung • Umsetzung
>> Mobiliar • Lounge Equipment
>> Theken- & Bu�etsysteme
>> Tabletop
>> Empfangs- & Trennsysteme
>> Küchen Equipment
>> Eventcatering
>> temporäre Bauten

UNSERE PARTNERSCHAFTEN

Die FAC Events & Verleih GmbH ist 
ein spezialisierter Eventequipment-
vermieter, Eventlogistiker und Event-
caterer.  

Mehr als 25 Jahre Erfahrung, über 
25.000 Artikel, unzählige Veranstal-
tungen jeder Art und Größe. 

Lassen Sie sich inspirieren von unse-
rem hochwertigen Sortiment an 
Eventmobiliar und Dekorationen, 
verwöhnen Sie Ihre Gäste mit einem 
hochwertigen Catering und pro�tie-
ren Sie von unserem umfassenden  
Komplettservice für Ihre Veranstal-
tung. 

Die FAC Events & Verleih GmbH ist 
Ihr starker Partner, wenn es um die 
Planung und Ausstattung erfolgrei-
cher Events geht.  

Wir freuen uns darauf, auch Ihr Event 
zu einem unvergesslichen Erlebnis zu 
machen!

Von der privaten Feier über Corpora-
te Events und Produktshows bis hin 
zu Großveranstaltungen. Unsere 
Mitarbeiter geben alles für Ihre 
Veranstaltung 

- lokal, regional, national -

Last but not least haben wir uns in 
der Region und weit darüber hinaus 
einen Namen als Eventcaterer 
gemacht. Dank unserer Cate-
ring-Outlets mit Eventcontainern, 
Ausschankwägen, Theken und 
Verkaufsständen können wir Ihnen 
für Events mit mehr als 20.000 
Teilnehmern die komplette Bewir-
tung aus einer Hand anbieten. Darü-
ber hinaus sorgen wir auch für das 
passende Personal für Service und 
Verkauf. So brauchen Sie sich um 
nichts weiter zu kümmern - und Ihre 
Gäste kommen garantiert auf den 
Geschmack!

Wir bringen Ihr Event zum Laufen 
Erleben Sie den Unterschied!
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2. TENNIS-BUNDESLIGA SÜD

DIEDIE  
BUNDESLIGABUNDESLIGA
ZIEHT INZIEHT IN
NORDHESSENNORDHESSEN
EINEIN

2. Tennis-Bundesliga Süd



Am 20. Juli 2025 schrieb sich der KTC Bad Wilhelms
höhe 1896 nachhaltig in die nordhessischen Sport-
Geschichtsbücher ein. Als erste Mannschaft der 
Region gelang dem Team des KTC der Aufstieg in die 
2. Tennis-Bundesliga. Am letzten hoch spannenden 
Spieltag sicherte sich der KTC die Regionalliga-Meis-
terschaft - trotz einer abschließenden 4:5-Niederlage 
in Sindelfingen. Da die Konkurrenz aber patzte, war 
der Aufstieg perfekt. Tags zuvor hatte man im Heim-
spiel gegen BW Mannheim mit 8:1 gewonnen und den 
Grundstein gelegt für den größten Erfolg der Vereinsge-
schichte. Mit nur zwei Niederlagen schaffte man als 
Aufsteiger aus der Hessenliga direkt noch einmal den 
Sprung in die zweithöchste deutsche Spielklasse. Der 
Aufwand der letzten Jahre hatte sich gelohnt, das Ziel 
war noch schneller erreicht als gedacht. 
Jetzt geht es für Nicolas Alvarez Varona (Foto) und 
das Team um eine noch größere Herausforderung in 
der 2. Bundesliga Süd. Doch die geht man als Neuling 
mit Zuversicht an - und mit einem starken Kader.
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2. BUNDESLIGAHEIMSPIELE
Sonntag - 11:00 Uhr

VS. Frankfurt TC Palmengarten

19. JULI 2026

Freitag - 13:00 Uhr

VS. TC BASF Ludwigshafen

31. JULI 2026

Sonntag - 11:00 Uhr

VS. TC Wolfsberg Pforzheim

02. AUGUST 2026 

Burgfeldstraße 2a, 34131 Kassel  

HERREN I 

Sonntag - 11:00 Uhr

VS. TLZ Espenhain

09. AUGUST 2026

JETZT TICKETS ONLINE
SICHERN:
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FOLLOW US ON INSTAGRAM
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2. Tennis-Bundesliga Süd



Ihr starker Partner in Sachen
Gleisbau und Infrastruktur!

Das Spektrum der Martin Rose GmbH & Co. KG erstreckt sich im Bereich der 
öffentlichen und privaten Auftraggeber von der Deutschen Bahn, Landes- und 
Straßenbahnen, Industrie- und Privatbahnen bis hin zu Schmalspurbahnen.

Mehr Informationen unter: www.rose-gleisbau.de



		
1	 Crawford, Oliver (1999), Großbritannien			   ATP 243		  ATP Best 183	

2	 Popko, Dmitriy (1996), Kasachstan 			   ATP 661		  ATP Best 155

3	 Ferreira Silva, Frederico, (1995), Portuga			   ATP 237		  ATP Best 168

4	 Kozlov, Stefan,  (1998), USA					    ATP 292		  ATP Best 103

5	 Zhukayev, Beibit, (2000), Kasachstan			   ATP 302		  ATP Best 171

6	 Prihodko, Oleg (1997), Ukraine				    ATP 399		  ATP Best 307

7	 Alvarez Varona, Nicolas (2001), Spanien			   ATP 348		  ATP Best 219

8	 Wiskandt, Max (2002), Deutschland			   ATP 529		  ATP Best 377

9	 Chepelev, Andrey (1998), Russland			   ATP 419		  ATP Best 339

10	 Klok, Denis (1998), Russland 				    ATP 723		  ATP Best 496

11	 Miletich, Iannis (2005), Italien				    ATP 863		  ATP Best 709	

12	 Ramanathan, Ramkumar (1994), Indien			   ATP 1279		  ATP Best 111

13	 Vishnu, Vardan (1987), Indien				    ATP 1303		  ATP Best 262

14	 Garcia, Alejandro (2001), Spanien				    ATP 1971		  ATP Best 961	
	
15	 Henning, Benedikt (1997), Deutschland			   ATP			   ATP Best 1133

16	 Franke, Can (1999), Deutschland	  			   ATP 2192		  ATP Best 2097	
�
					   

ATP-Rankings Stand 25.5.2026

Das Team
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Sie wollen die 2. Bundesliga rocken: Oleg Prihodko (1), Max Wiskandt (2), Andrey Chepelev (3), 
Ramkumar Ramanthan (4), Can Franke (5) und Iannis Miletich (6).

1

2

3

4
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Mannschaftsführer Can Franke freut sich 
schon sehr auf die erste Saison in der 
2. Tennis-Bundesliga.   � Foto: Wilfried Müller

DAS TEAM FREUT SICH 
RIESIG AUF DIE SAISON
Es wird eine ganz große Sache für die Spieler 
der 1. Mannschaft des KTC Bad Wilhelms-
höhe 1896. Der Premiere fiebern sie schon 
entgegen. 
Mannschaftsführer Can Franke fasst die 
Ambitionen und Erwartungen zusammen:
„Als Aufsteiger freuen wir uns extrem auf die 
Saison in der 2. Bundesliga und die neuen 
Herausforderungen, die uns erwarten. Wir 
konnten unser Aufstiegsteam im Großen 
und Ganzen zusammenhalten und gehen 
entsprechend motiviert in die neue Spiel-
zeit. Die Vorfreude ist riesig und unser Ziel 
ist es, schnellstmöglich den Klassenerhalt 
zu sichern, um den KTC Schritt für Schritt in 
der 2. Bundesliga zu etablieren.“
Dabei hofft die Mannschaft natürlich auf 
die Unterstützung der Fans - schließlich ist 
Tennis auf diesem hohen Niveau in Nord-
hessen sonst außer bei den Glinicke Open 
nicht zu sehen.

2. TENNIS-BUNDESLIGA SÜD
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Größte Maßnahmen beim KTC seit Jahrzehnten
Es war an der Zeit. Seit Mitte der 1920er-Jahre 
wird auf den Prinzenplätzen des KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 Tennis gespielt. Über 
ein Jahrhundert Geschichte. Vieles hat sich 
in diesen Jahren verändert, die letzte große 
Umgestaltung lag allerdings schon lange 
zurück. Das Clubhaus und das Drumherum sind 
schon über 50 Jahre alt. Der äußere Zustand 
der Anlage konnte trotz hohem Aufwand nicht 
mehr mit den sportlichen Erfolgen des Vereins 
mithalten.

Zeit also für Neues. Stück für Stück wurden 
zunächst kleinere  Maßnahmen umgesetzt.
Die große Runderneuerung konnte im letzten 
Jahr in Angriff genommen werden. Erst gab es 
neue Zäune und eine Auffrischung für Platz 1 
mit einem schönen umgestalteten Vorplatz, 
der zum gemütlichen Verweilen einlädt. Dies 

ist vor allem für den Nachwuchs eine wichtige 
Errungenschaft, denn viele Trainingseinheiten 
der Kids finden hier statt. 
Die Treppe hinunter zum Clubhaus war schon 
länger kein gutes Entrée, sie wurde komplett 
neu gebaut und ist nun wieder trittsicher.
Der gesamte anschließende Bereich vor Platz 8 
wurde neu angelegt, eine umfangreiche Arbeit, 
bei der so manche Überraschung aus längst 
vergangenen Jahrzehnten zutage trat. Er ist 
jetzt wieder ein echtes Herzstück.
Die Fenster und Türen zu Kabinen, Trainerraum 
und im gesamten Platz 8 wurden neu einge-
baut und passen sich nun dem Umfeld an. 
Schließlich bekam auch Platz 8 selbst die 
längst überfällige komplette Auhübschung

Pünktlich zum Saisonstart präsentierte sich die 
Anlage im neuen Gewand. 

Der Startschuss mit dem ersten Spatenstich für den umfangreichen Umbau der Tennisanlagen beim 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896: (v.l.): Tim Reichhold (Reichhold Zaun- und Torbau), Jens Kleffmann (Vor-
stand Technik KTCW), Matthias Nölke (Stadtkämmerer Kassel), Niklas Nebelung (1. Vorsitzender KTC), 
Jan Thonicke (Vorstand Öffentlichkeitarbeit & Digitalisierung KTC).� Foto: Dieter Schachtschneider

UMGESTALTUNG 
MIT HERZ

AUS DEM CLUB
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All das war ohne die großzügige 
Unterstützung der Stadt Kassel 
und den an der Umgestaltung und  
den Umbauten beteiligten Unter-
nehmen nicht denkbar. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
nun wieder eine Anlage haben, 
die unserem Anspruch gerecht 
wird und sich ganz frisch gestylt 
darstellt“, sagt KTC-Vorsitzender 
Niklas Nebelung, „es war wohl die 
größte Maßnahme seit dem Bau 
des Clubhauses vor über 50 Jahren. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
der Stadt Kassel, Borgentreicher 
Grünbau, Walter Fenster und Türen, 
JOKA, Reichhold Tor- und Zaunbau, 
Elektro Meier, Sadtkowski und den 
anderen Partnern für die Zusam-
menarbeit und das große Engage-
ment. Sie tragen maßgeblich dazu 
bei, dass sich alle wohlfühlen auf 
der Anlage.“
Natürlich gilt der Dank auch den 
Mitgliedern des KTC, die sich an den 
traditionellen Ramadama-Tagen 
und bei anderen Einsätzen eben-
falls an der Verschönerung beteiligt haben und 
in der Umbauphase einige Einschränkungen in 
Kauf nehmen mussten.

Nicht nur im Außenbereich gibt‘s Verände-
rungen. Mit einer neuen Club-App für die 

Mitglieder und einem stark ausgebauten Social 
Media-Auftritt nimmt die Digitalisierung künftig 
einen breiten Raum im Clubleben ein. 
Noch bessere Angebote für die KTC-Familie, 
schnellere Erreichbarkeit und größere Sichtbar-
keit: Damit ist der Verein bestens präpariert für 
die kommenden Jahre.

Neu und frisch gestaltet präsentiert sich Platz 1 auf der Anlage 
des KTC. � Foto: Michael Glück

AUS DEM CLUB
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PETER CRONES NEUES 
EHRENMITGLIED DES KTC
Auf der Mitgliederversammlung 2025 wurde 
Peter Crones  (2.v.r.) vom KTC-Vorsitzenden Niklas 
Nebelung (l.) geehrt.  Peter Crones hat viel für 
den KTC geleistet, unter anderem war er zweimal 
Vorstandsmitglied. Er wurde zum neuen Ehrenmit-
glied des Clubs ernannt und erhielt für 65-jährige 
Mitgliedschaft Goldene Ehrennadel.
Außerdem wurden Hans-Joachim Scholten (r.) und 
Bernhard Heitsch (2.v.l.) für 25-jährige Vereinsmit-
gliedschaft mit der Silbernen Ehrennadel aus. Hans-
Georg Prall, der leider nicht teilnehmen konnte, 
erhielt für 50-jährige Mitgliedschaft die Goldene 
Ehrennadel. � Foto: Malena Walter



NACHWUCHS 
SEHR GEFRAGT
In der Sommersaison gibt es einige Veränderungen
Die Sommersaison 2025 war sehr erfolgreich 
für den Nachwuchs des KTC. Sie endete mit 
erfreulichen Platzierungen der U12-Mann-
schaften, einer Teilnahme an der hessischen 
Endrunde der U15-Jungen, einem direkten 
Wiederaufstieg der U18-Mannschaft der 
Jungen in die Gruppenliga und einem erneuten 
Gruppensieg der U18-Mädchen in der Grup-
penliga 4er. Zur neuen Saison haben sich 
durch altersbedingtes Ausscheiden einzelner 
Spieler einige Veränderungen ergeben. 

Die Juniorinnen-Mannschaft hat sich dazu 
entschlossen, nach neuen Zielen und Heraus-
forderungen im Aktivenbereich zu suchen und 
bildet nun mit drei Spielerinnen den Kern der 
Damen-Mannschaft, die mit vielen Hoffnungen 
und Ambitionen in der Gruppenliga 6er antritt.
 
Die Jungs der U18-Mannschaft stellen sich der 
starken südhessischen Konkurrenz und hoffen 
auf den Klassenerhalt.

Die U15-Mannschaften sind mit viel Elan und 
Erfolg in die neue Punktspielsaison gestartet 
und hoffen erneut die hessische Endrunde zu 
erreichen.
Die U12-Mannschaft konnte neue Spieler dazu 
gewinnen und tritt nun als gemischte Mann-
schaft gegen Teams des Umkreises an.
Insgesamt erfreut sich der KTC bei Kindern 
und Jugendlichen weiterhin großer Beliebt-
heit. 

Besonders erfreulich ist auch das große Inte-
resse von Kindern im Kindergartenalter, die 
im Rahmen der Ballschule unter Leitung von 
Volker Wiedelmann spielerisch erste Berüh-
rungspunkte zum Tennissport bekommen. 
Auch die Camps, die jeden Sommer in der 
Ferienzeit beim KTC angeboten werden, 
sind immer wieder ein tolles Erlebnis für die 
Kinder und Jugendlichen. Herzlichen Dank an 
die Sponsoren Kasseler Sparkasse und BKK 
Herkules für die Unterstützung der Camps.

KTC-JUGEND
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U18 Mannschaften I und II 2026 mit Jona Lezius, Jakob Pensky, 
Dominik Neumann, Henri Wittig und Johannes Lieder.

U 18 Mannschaft 2025: Pauline Muellenbach, 
Jara Lezius, Kim Röhrig und Aurelie Schütt





78 KTC Bad Wilhelmshöhe 1896

AUF NEUEM NIVEAU
„Tennis Progress“ professionalisiert Training beim KTC 
Seit April hat sich das Angebot beim KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 stark erweitert.
Die Tennisschule Progress Tennis Wilk & 
Leupold hat das komplette Training beim 
Club übernommen. Ein Schritt, den der 
Vorstand bewusst gegangen ist und von 
dem man überzeugt ist, dass er dem Ver-
ein und den Mitgliedern einen echten 
Mehrwert bringt.
Das Training wird jetzt über die Tennis-
schule Progress Tennis komplett organisiert. 
Das Trainerteam mit Peter-Hendrik Wilk, Marko 
Neunteibl, Volker Wiedelmann und Alexander 
Orlob ist weiterhin mit an Bord. Geändert hat sich 
die Organisation hinter dem Team. Progress Tennis 
mit den Namensgebern Peter-Hendrik Wilk und Jan 
Philip Leupold bringt eine professionelle Struktur 
mit, die den Trainingsbetrieb noch klarer, effizienter 
und zukunftssicher aufstellt.
„Mit diesem Schritt wollen wir das Trainingsange-
bot für alle Mitglieder langfristig weiter entwickeln 

und auf ein noch höheres Niveau 
bringen“, erklären Jan Philip 

Leupold und Peter-Hendrik 
Wilk. 
Die Zusammenarbeit mit 
einer spezialisierten Tennis-
schule ermöglicht es dem 
Club, Abläufe rund um Trai-

ning, Planung und Organisa-
tion zu bündeln und kontinu-

ierlich zu verbessern.

Gleichzeitig bekommen die Mitglieder 
ein Trainingsangebot, das professioneller, struktu-
rierter und breiter aufgestellt ist als je zuvor. Von der 
Mini-Ballschule ab 3 Jahren über Erwachsenen-Brei-
tensport bis zum Leistungstraining und Mann-
schaftsvorbereitung: alles aus einer Hand.
Progress Tennis ist Partner für das Training, aber 
kein Ersatz für den Verein - hier bleibt alles gleich. 

Von der Zusammenar-
beit erhofft man sich, 
dass neue Mitglieder 
den Weg zum KTC finden 
– über Schnupperange-
bote, Camps und Firmen
events, die Progress Ten-
nis aktiv vermarktet.
„Wir sind überzeugt, 
dass dieser Schritt unse-
rem Verein und dem 
Trainingsangebot neue 
stärkende Impulse gibt“, 
betont der 1. Vorsitzende 
Niklas Nebelung.

Hier finden Interessierte 
alle Trainingsangebote 
und Preise und können 
einen Wunschtermin 
buchen:

Jan Philip Leupold (rechts) und Peter-Hendrik Wilk haben mit Progress Tennis 
beim KTC neue und zukunftsweisende Trainingsangebote geschaffen.

AUS DEM CLUB
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KTCW hat das Sponsoring angepasst
Wenn man vom KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 
und den Glinicke Open spricht, dann kommt 
man um den Begriff „Leuchtturm“ nicht herum. 
Denn Leuchttürme des nordhessischen  Spit-
zensports sind Verein und Turnier schon lange 
- nicht nur, weil der KTC einer der ältesten 
Tennisvereine Deutschlands ist.
Die Glinicke Open haben sich bei den Spie-
lern als eines der beliebtesten Turniere auf 
der ITF-Tour etabliert, mit dem Aufstieg in die  
2. Tennis-Bundesliga ist nun auch im Spielbe-
trieb beim KTC die (fast) obere Etage erreicht.
Das bedeutet für die Club-Verantwortlichen, 
dass Sponsoring noch einen höheren Stellen-
wert einnimmt als ohnehin schon.
Mit einem neuen und an die Zeit angepassten 
Sponsoring-Konzept werden die treuen Partner  
und potenzielle neue Unterstützer ange-
sprochen. Denn klar ist: Die herkömmlichen 

Module reichen heutzutage oft nicht aus, um 
die gewünschte Aufmerksamkeit vor allem bei 
größeren Unternehmen zu erhalten. Da spielen 
Social Media, Digitalisierung und trendige 
Werbung in vielen Varianten entscheidende 
Rollen. Ebenso die aktive sportliche Einbin-
dung etwa durch Firmenmitgliedschaften oder 
-events beim KTC. 
Dieser Herausforderung stellt sich der Club. 
Bei der Vorstellung des neuen Konzeptes im 
Rahmen eines Sponsorenabends im Mountain-
park Hotel herrschte dann schon so eine Art 
Aufbruchstimmung - bei den Vereinsverant-
wortlichen und bei den Sponsoren.

Dass das Konzept bereits erfolgreich ist, 
beweist nicht nur das Titelsponsoring durch 
Glinicke, sondern auch die Nachfrage bei 
neuen Sponsoren und Partnern.

Hatten viel Spaß bei der Talkrunde beim Sponsorenabend im Mountainpark Hotel (v. l.): Marc Kosicke 
(Sport five), Can Franke (Mannschaftsführer KTC-Zweitliga-Team), Lukas Rupp (KSV Hessen Kassel) und  
KTC-Vorsitzender Niklas Nebelung. � Foto: Olivia Fix

EIN KONZEPT FÜR  
DIE ZUKUNFT

SPONSOREN
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Glinicke Open        6. - 12. Juli 2026
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